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in e 237. Halle, Sonntag den 9. October 1864.gt. Hierzu zwei Heilagen.
m in Folge des Schreibens des Corpskommandos am 6. und 7. d. MSchleswig Holſteinſche Angelegenheiten. in Veile eine bedeutende („ſterreichiſche) Truppenabtheilung einglartiert

un Daß die in Jütland eingetretene Verſchärfung der Okkupations- wird. Es wird verlangt, daß die Gemeinen mit Betten verſehen wer
ider waßregeln nicht ohne Eindruck auf das däniſche Kabinet geblieben iſt, den daß die Zimmer zur Einquartierung mit Oefen verſehen ſind und
rten erhellt aus den Betrachtungen von „Berlingske Tidende“ über dieſelbe. daß, wenn nothwendig, alle Zimmer mit Ausnahme eines einzigen,
erden. In ihrer franzöſiſchen Revue führt das officielle Blatt aus, daß der welches dem Quartierwirthe eingeräumt wird, zur Dispoſition der Ein

Druck auf Jütland welches ihn nicht verdiene, unverſtändlich ſei, es quartierung ſtehen.“
19. ſei unglaublich, daß wie officiöſe Berliner Zeitungen es ausgeſprochen, Bekanntlich hatte die Nordd. Allg. Ztg.“ ausgeführt, daß der
Tuſcn die Bedrückung Juütlands einen Druck auf hier bezwecke, beſonders da Anſchluß der Herzogthümer an Preußen in militäriſcher, maritimer ünd

Dänemark bereit ſei, alle übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen diplomatiſcher Beziehung für Preußen ſolche Gefahren mit ſich führe,
ch. und ſich nur den, den Praliminarien fremden allzu ſchweren Forde- daß man fragen müſſe, welches Aequivalent von den Herzogthü-

rungen widerſetze. Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg.“ erinnert in
dieſer Beziehung daran daß der Verſchärfung der Okkupationsmaßre
nd geln das Wort König Chriſtians vorherging, daß die Dänen ſich für

günſtigere Zeiten bereit halten möchten, und daß die däniſchen Miniſter
officiell die Abſicht ausgedrückt hatten, in der Territorialfrage Modifi

ind kationen herbeiführen zu wollen welche mit den Stipulationen des
uge) Präliminarfriedens in direktem Widexſpruche ſtehen. Uebrigens habe
en die preußiſche Regierung keinen dringenderen Wunſch, als den Ver

pflichtungen vom 1. Auguſt nachzukommen und Jütland zu räumen,
ſobald man däniſcherſeits in eben ſo loyaler Weiſe ſeinen Verpflichtun

gen nachgekommen ſein werde.
Wie geſtern mitgetheilt, ſind die Räthe des Erbprinzen von Au-

guſtenburg die Herren Sam wer und Francke, beim Erbprinzen um
tobt ihre Entlaſſung eingekommen und haben ſolche auch erhalten. Jm Ein
Wir klange mit dieſer Nachricht theilt die miniſterielle „N. A. Z.“ folgendes
ebenſ ihr aus Kiel, wie ſie ſagt von gut unterrichteter Seite, zugegangene

Schreiben mit „Auch hier ſind wir in voller Miniſterkriſis! Wenigſtens
bin ich in der Lage, allen abweichenden Mittheilungen gegenüber die

Verſicherung zu geben daß die bisherigen Räthe des Herzogs, die Her
ſſe. ren Samwer und Francke, den Wunſch ausgedrückt haben von ihren
reißen dortigen Functionen entbunden zu werden und daß der Herzog ent
auzt, ſchloſſen ſei, dieſem Demiſſionsgeſuche Folge zu geben einem Demiſ
nstag ſionsgeſuch, welches nach anderen Verſionen weniger ein Geſuch der

betreffenden Herren geweſen wäre, als vielmehr eine Offerte, die man
ihnen gemacht. Der Herzog ſoll den dringenden Wunſch ausgedrückt
haben zu ſeiner Berathung ſich Männer aus der Zahl derer zu wäh

r. len welche, wie man weiß, einem Anſchluſſe der Herzogthümer an
Preußen zugethan ſind. Dahin gehört vor Allem der Landrath v. Ah

gnen lefeldt, welcher bekanntlich bei der Adreſſe der Prälaten und Ritter
nige ſchaft gegen das Jnterimiſticum, aber für einen Anſchluß an Preußen
i hie Zeſtimmt hat.“
5 Wie däniſche Blätter melden, traf in Aarhuus am Donnerstag

den 29. Septbr. ein Bataillon vom 3. Garderegiment ein, um dort
Quartier zu nehmen ein ferneres Bataillon von demſelben Regimente

er wurde am Freitage erwartet. Eine Truppenabtheilung marſchirte am
Donnerstag nach Ebeltoft und Greena ab. Jn Hobro wird eine Schwa

dron Huſaren Winterquartier nehmen. Jn Aarhuus hat der Com-
mandant der Stadt, Major v. Brandenſtein, die Bewohner des Amts
zur Ablieferung ihrer Waffen innerhalb 48 Stunden an die Comman
dantur, in Folge eines früheren Erlaſſes des Feldmarſchalls v. Wran
gel, aufgefordert. Jn Silkeborg war am 30. Septbr. das dort
erwartete 2. Bataillon des Eliſabeth Garderegiments eingerückt. Aus

u. Frederikshavn wird geſchrieben General v. Falckenſtein hat die Ab
gabe, die für die Auſternſiſcherei geleiſtet wird und auch das für den

Hof beſtimmte Deputat verlangt. Zugleich will derſelbe das im Amte
befindliche Quantum Roggen, Roggenmehl und Hafer aufgegeben ha

n ben. Jn Frederikshavn und in Hſjörring ſollen Lazarethe errichtet wer
agel den. Die „Aalborgpoſt“ iſt ſeit dem Einrücken der preußiſchen Trup

en pen in Aalborg ſuspendirt worden. Die Communalbehörde in Veile
macht bekannt

auf Strafverſetzung und Geldſtrafe erkannt.
„Den Bewohnern der Stadt wird kundgegeben, daß

mern dem preußiſchen Staate dafür geboten würde Darauf antwor
tet die Flensburger „Nordd. Ztg.“: daß eine Vermehrung der preußi
ſchen Armee um 10-20,000 Mann, der Beſitz der militäriſchen Poſi
tionen und die Verfügung über die ſchleswig-holſteinſchen Häfen und
Seeleute, daß der freie Zugang zum Weltmeer, und endlich die Mög-
lichkeit, die deutſche Frage im preußiſchen Intereſſe zu löſen ein
„Etwas“ iſt, was zu dem Anſpruch berechtigt ſein dürfte, als ein
Aequivalent für dieſe Vermehrung der Gefahren und Auslagen in An
ſchlag gebracht zu werden.

Berlin d. 7. October.
Die miniſterielle „Prov.-Corr.“ ſchreibt: Die Preußiſche Regierung

hat der Angelegenheit des Nord Oſtſee-Canals von vorn herein
die größte Aufmerkſamkeit zugewendet und die Vorarbeiten für das
Werk ernſtlich in die Hand genommen. Selbſtverſtändlich erfordert daſſelbe
zunächſt ſehr ſchwierige und umfangreiche Unterſuchungen von Seiten
der Sachverſtändigen. Ein hierzu eingeſetztes Comité, unter Vorſitz des

früheren Miniſters v. d. Heydt, hat jetzt ſeine Arbeit ſo weit vollendet,
daß die Regierung nunmehr der Ausführung des Unternehmens in
Kürze näher treten dürfte. Einſtweilen hat man bei Eckernförde be
reits mit vorbereitenden Vermeſſungen und Peilungen begonnen.

Nachdem das ſauerſüße Geſicht mit welchem die miniſterielle Pro
vinzial Correſpondenz vor etlichen Tagen die liberale Partei zur Ver
ſöhnung““ mahnte, überall nur ein leichtes Achſelzucken hervorgerufen
hat, ſchlägt das Blatt jetzt einen anderen Ton an. Die Friedens
Schalmey iſt bei Seite gelegt, die Kriegspoſaune erſchallt. Das Blatt
ruft aus: „Je weniger die Hoffnung zu hegen iſt, daß mit der Fort
ſchrittspartei, welche die Mehrheit im Abgeordnetenhauſe beherrſcht, zu
einer Verſtändigung und Verſöhnung zu gelangen iſt, je mehr die Noth
wendigkeit eines wirklichen Entſcheidungskampfes zwiſchen der Au
torität des Königthums und den Gelüſten und Anmaßungen des Par

teiregiments hervortritt, deſto mehr iſt dafür zu ſorgen daß die Regierung
in dieſen Kampf mit dem guten Bewußtſein eintreten könne, ihrerſeits
Nichts verſäumt zu haben, um denſelben zu verhüten.“ Daran knüpft
ſich dann die Mahnung an alle Conſervativen, nach Kräften auf die
öffentliche Meinung einzuwirken das heißt alſo: „politiſch zu agiti
ren.“ Das miniſterielle Blatt hätte, um Mißverſtändniſſen vorzubeu
gen dieſe Aufforderung an die Conſervativen, „mit Ausnahme aller
Staatsbeamten Communalbehörden c. c.“ richten ſollen da ſolchen
bekanntlich die politiſche Agitation ſtreng unterfagt iſt. (Börſen3.)

Beim Obertribunal ſtehen jetzt an jedem Montage Termine zur
Schlußverhandlung in Disciplinar-Unterſuchungen gegen Rich-
ter und Rechtsanwalte an, die ſich in oppoſitionellem Sinne an den
Wahlen betheiligt haben. Der Grundſatz, daß nicht blos richterliche
Beamte, ſondern ſogar die Advokaten wegen Parteinahme gegen die
Regierung zu beſtrafen gehört bekanntlich der allerneueſten Phaſe an.
Niemand der Vorgeladenen erſcheint, Niemand vertheidigt ſich mehr.
Gegen Rechtsanwalte wird regelmäßig auf einen Verweis, gegen Richter

Den Abgeordneten Pa
riſius und Grote, gegen die, wie bereits gemeldet, auf Amtsent



ſetzung erkannt worden, ſoll außer der Unterzeichnung von Wahlanſtufen eine weitere politiſche Agitation durch Rede und Schrift zur

Laſt gelegt ſein. Gegen den Abgeordneten Tweſten war wegen
Theilnahme an dem Abgeordnetentage zu Frankfurt und an dem Sechs
unddreißiger Ausſchuß zuerſt auf dem Criminalgericht inquirirt, dann
die Disciplinarunterſuchung beantragt worden. Nachdem das Kammer-
gericht dieſelbe abgelehnt, hat das Obertribunal auf Beſchwerde des
Ober Staatsanwalts die Einleitung des Verfahrens verfügt, und es
ſteht am 19. October der Termin zur mündlichen Verhandlung vor dem
Plenum des Kammergerichts an. (Nat.3.)Auf Anordnung des Juſtizminiſters ſind nunmehr die ſämmtlichen
Prozeſſe, welche die dem Richterſtande angehörigen Abgeordneten wegen
der ihnen vom Gehalte abgezogenen Stellvertretungskoſten gegen
den Fiskus angeſtrengt haben, in der Appellationsinſtanz dem Kam
mergericht abgenommen Und zur Entſcheidung dem Appellationsgericht
in Frankfurt a/O. überwieſen worden.

Geſtern iſt hier das aus Magiſtrats Mitgliedern und Stadtverord
neten beſtehende Comite für Sammlungen zu Gunſten Schleswig-
Holſteins zuſammengetreten um über den Reſt von eirca 10,000
Thaler, der hier noch von der Sammlung vorhanden iſt, zu verfü
gen. Es wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt, die an ſich nicht be
deutende Summe womöglich auf einem beſtimmten Punkte zur Ver
wendung bringen zu laſſen. Als ſolcher wurde dann die Stadt Son
derburg auf der IJnſel Alſen gewählt, die durch das Bombardement
ſchwer gelitten hat, und deren Bewohner ſich in größter Noth befinden.

Der im Juſtizminiſtertüum ausgearbeitete Entwurf einer neuen
Civilprozeß- Ordnung für die preußiſchen Staaten iſt bereits voll
endet und wird dem Vernehmen nach, ſchon Ende dieſes Monats in
zwei Bänden veröffentlicht werden. Der zweite Band enthält die im
Miniſterium redigirten Motive des Entwurfs. Geſetz Entwurf und
Motive umfaſſen etwa 70 Bogen.

Die heute ausgegebene Nr. 2 des Wochenblattes „Die Ver
faſſung“ iſt ohne Angabe von Gründen polizeilich mit Beſchlag be
legt worden.

Ueber den bisherigen Gang der Zollconferenz bringt die
„Darmſtädter Zeitung“ folgenden Bericht: Nachdem die Verhandlun

gen am 27. vorigen Monats zwiſchen den Bevollmächtigten Preußens
und der übrigen an den Berliner Verträgen vom 28. Juni und 11.
Juli betheiligten Staaten einerſeits und dem Bevollmächtigten des
Großherzogthums Heſſen andererſeits eröffnet worden waren trafen
an ben darauf folgenden Tagen auch die Bevollmächtigten Naſſaus,
ſowie diejenigen von Baiern und Württemberg in Berlin ein um an

den Verhandlungen Theil zu nehmen. In einer am 30. September
abgehaltenen Sißung erklärten die Commiſſäre von Baiern, Württem
verg, Heſſen und Naſſau den Beitritt ihrer Regierungen zu oben ge
dachten Verträgen und es iſt ſomit der Fortheſtand des Zollvereins in
ſeinem bisherigen Umfange, vorerſt für weitere 12 Jahre, vom 1. Ja

nHuar 1866 an, geſichert. Der formelle Abſchluß eines neuen allge
meinen Zolleinigungsvertrags wird übrigens wie wir hören, erſt dann
erfolgen, wenn die Verhandlungen mit Oeſterreich über Erneuerung
und Ausbildung des Februarbertrags von 1853/ bei welchem der Zoll
verein demnächſt durch Preußen Baiern und Sachſen vertreten ſein
wird, ſowie die Verhandlungen mit Frankreich über Modification des
Handelsvertrags, welche Preußen einzuleiten verſprochen hat, beendigt
ſein werden. Es iſt daher zu hoffen daß mit der förmlichen Erneue
rung des Zollvereins zugleich das Verhältniß des letzteren zu Oeſter
reich in einer dem Geiſte der Bundesverkräge und des Februarvertrags
von 1853, ſowie dem Artikel 7 des Vertrags vom 28. Juni entſpre
chenden Weiſe geregelt ünd gegen die unbeſchränkte Anwendung des

Arlikels 31 des Handelsvertrags mit Frankreich ſicher geſtellt wer
den wird.

Polenprozeß. Jn der Sitzung vom 6. Oktbr. wird der Kreis
gerichtsrath Styrle aus Schrimm in Sachen der Angeklagten Stanis
aus v. Czarnfecki und Smitkowski vernommen. Seine Ausſagen lau
ten günſtig. Es folgen SpezialAnklagen gegen Jgnaz v. Golzendorff
Grabowski und Graf Konſtantin Buinski. Die Angekl. v. Golzendorff
Und v. Thur werden entlaſſen R.A. Janecki ſpricht den
Wunſch aus, daß den Angeklagten die Haft erleichtert werde.

Die „N. Frankf. ſpricht ſich mit größer Entrüſtung gegen
die Kölner Oombauklotterie aus, die mit großem Raffinement
angelegt iſt, um das Volk zum Glücksſpiel zu reizen. Das Blatt
ſagt „Wahrlich jeder Deutſche gleichviel welchem Glauben er ange
hört, iſt ſtolz auf das herrliche Bauwerk zu Köln am Rhein Beſſer
aber, daſſelbe wird ein Jahrzehnt ſpäter vollendet, als daß wir darauf
mit einem Gefühl blicken müſſen ähnlich dem mit welchem wir die
Pracht der Kurſaäle in Homburg und Baden Baden durchwandern.
Hoffen wir, daß die Bedenken welche die preußiſche Regierung ſchon
jetzt vor der Genehmigung der DombauLotterie gehabt haben ſoll, bis
zum nächſten Jahre ſo weit erſtarken, daß ſie eine wiederholte Ziehung
nicht geſtattet. Von 500,000 Thalern, welche der Abſatz der Looſe
einbringt, erhalten 50,000 Thaler die Looſeverkäufer und 150,000
Thaler werden zu Gewinnen verwandt. Von dieſen 150,000 Thlrn.
kommen 100,000 Thaler Geld auf einen Hauptgewinn.

Die Niederländiſche Bank in Amſterdam hat den Discont
auf 6 Procent erhöht.

Baden -Vaden, d. 5. October. Der Kaiſerin Eugenie war
geſtern unſer Großherzog ſchon nach Karlsruhe entgegen gefahren und
geleitete dieſelbe in einem Extrazuge nach BadenBaden. Dort wurde
die Kaiſerin von dem König und der Frau Großherzogin auf das
Herzlichſte empfangen.
fuhr dieſelbe nach der Hamilton'ſchen Villa

Mit Letzterer und der Herzogin von Hamilton

die Bald darauf ſtattete derKönig ihr einen kurzen Beſuch ab, worauf der Beſuch der Kaiſerin

bei der Königin Auguſta erfolgte, welche der Kaiſerin die Treppe hinab
entgegenkam und ſie mit großer Herzlichkeit begrüßte. Der Beſuch
dauerte eine halbe Stunde. Der König geleitete die Kaiſerin an den da
Wagen zurück und küßte derſelben die Hand. Nachdem die Kaiſerin Stſodann noch der Großherzogin einen Beſuch abgeſtattet, empfing ſie den e S
Gegenbeſuch der Königin. Um 7 Uhr Abends fand bei dem Großher m pth
zog die Familientafel im allerengſten Kreiſe mit der Kaiſerin ſtatt. ha
Zum Thee um 9 Uhr war der ganze Hof, etwa hundert Perſonen, ge m v

laden Gegen 11 Uhr kehrte die Kaiſerin in ihre Wohnung zurück. G
Heute Morgen um S Uhr begab die Kaiſerin ſich zu Fuß zur Königin Ziule
Auguſta, nahm dort das Dejeuner ein und wurde ſodann von dem atte
Könige, dem Großherzog und der Frau Großherzogin nach dem Bahn u
hof geleitet, von wo aus um 9 Uhr die Abreiſe nach Straßburg erfolgte r J

Kaſſel, d. 4. Octbr. Die „Heſſ. MorgenZtg.“ meldet „Die e
Nr. 1741 der „Heſſ. MorgenZtg.“, in welcher wir nach der ungehin chtwi
dert verbreiteten Sonnabends Nummer der „Zeitung für Norddeutſch mit
land“ die gegen den Obergerichtsanwalt Henkel in der Reithaus Ange Feler
legenheit erhobene Anklage mitgetheilt hatten, iſt von kurfürſtlicher Po nröh
ſizeidirection heute früh 977, Uhr mit Beſchlag belegt worden. Helene

Hannover d. 6. October.* Die Angelegenheit des Premiet mn
Lieutenants Nanne iſt noch in der Schwebe. Auf das Geſuch deſſel ein
ben um Entlaſſung aus der Haft hat die Rathskammer des hieſigen Ha
Obergerichts Beſchluß gefaßt, zuvor den Geiſteszuſtand des Gefangenen giſſan
unterſuchen zu laſſen. Die zugezogenen Aerzte, Obermedizinalrath i
Krauſe und Generalſtabsarzt Stromeyer, ſollen verſchieden geurtheilt n St
haben, ſo daß man neuerdings einen dritten, in dieſer Frage allerdings eine
competenten Sachverſtändigen den Medizinalrath Snell, dirigirenden ſhütter
Arzt in der Hildesheimer Jrrenanſtalt, zugezogen hat deſſen Urtheil end d
denn wohl ſchließlich maßgebend ſein wird. v ab

Freiburg, d. 4. Octbr. Dem „Mannh. A.“ zufolge iſt gegen Ut ſtden Abgeordneten Geh. Hofrath Dr. Joſ. Beck die Excommunication ſen

ausgeſprochen, weil er als katholiſcher Prieſter in den Stand der Ehe t ei
getreten. Dieſelbe wurde am Sonntag in der Münſterkirche vollzogen Opfer

mehrer

Telegraphiſche Depeſchen. ngherel
Wien d. 4. October. Die „Abendpoſt“ meldet die Verlobung Die

der Erzherzogin Maria Thereſia, Tochter des Erzherzogs Albrecht Lewmo
mit dem Herzog Philipp von Württemberg. det Ein

Bremen, d. 7. October Bei der hieſigen See Aſſecuranz Co edie
pagnie iſt eine Zahlungsſtockung eingetreten. größere

Turin d. 5. Sctober. Die Königin der Niederlande iſt heute der Fro
hier eingetroffen und reiſt am Abend nach Venedig weiter Die in dies
amtliche Zeitung veröffentlicht die Depeſche des Hrn. Drouyn de Lhuy Dergen

landet

an Hrn. v. Sartiges. einer diParis, d. 7. Octbr. Der heutige Moniteur“ meldet die Er fährliche
nennung des Herzogs von Montebello, der Herren Abolphe Barroi, r
Mſgrs. Darboy, Boinvilliers, Godelli, SalignacFenelon und Nieu n
werkerke zu Senatoren. Ferner bringt das amtliche Blatt den Text
der unterm 15. September mit der italieniſchen Regierung geſchloſſe.
nen Convention: Nach Art. 1 verpflichtet ſich das Königreich Jtalien,
das gegenwärtige päpſtliche Gebiet nicht anzugreifen und ſelbſt mit Ge
walt jeden von außen kommenden Angriff auf daſſelbe zu verhindern
In Art. 2 verſpricht Frankreich, ſeine Truppen in dem Maße, als die
päpſtliche Armee organiſirt werde, nach und nach aus Rom zurückzu 9
ziehen. Die Räumung ſoll binnen zwei Jahren vollſtändig bewirkt
ſein. Art. 3 ſchneidet der italieniſchen Regierung jede Reclamation ge begit
gen die Organiſation einer zur Aufrechterhaltung der päpſtlichen Aute rung
rität, der innern Ruhe des Kirchenſtaates Und zum Schutze ſeinerGrenzen genügenden päpſtlichen Armee ab ſelbſt wenn dieſelbe aus Nr.

katholiſchen Freiwilligen (anderer Länder gebildet würde vorausg
ſetzt nur, daß dieſe Streitmacht nicht zu einem Angriffsmittel gegen Au
die italieniſche Regierung ausarten könnte. Jn Art. 4 erklärt ſich das ſten
Königreich Jtalien bereit, dagegen einen Theil der alten Schulden des die
Kirchenſtaates zu übernehmen. Gegenwärtige Convention ſoll binnen rie i

15 Tagen ratificirt werden. Ferner veröffentlicht der Moniteut ſhneid
ein an demſelben Tage wie die Convention unterſchriebenes Protokoll, wagen
wonach die Convention vom 15. September erſt dann in Kraft treten u
ſoll, wenn der König Vickor Emanuel die Verlegung der Hauptſtadt ſchei
des Königreichs von Italien an einen Ort decretirt haben wird welcher noch beſtimmt werden ſoll. Für dieſe Veränderung ſoll ein Zeit Pri

kaum von 6 Monaten vom Abſchluß der Convention an, gegeben ſein
Das Protokoll ſoll dieſelbe Kraft haben, wie die Convention End
lich wird eine unterm 3. October von Herrn Nigra und Drouyn de
Lhuys unterzeichnete Declaration veröffentlicht wonach die ſechsmonat Es
liche Friſt für die Verlegung der Hauptſtadt ebenſo wie die zweijährige n
Friſt zur Räumung Roms von dem Tage des königlichen Decrets a a
Jaufen ſoll, welches wegen der erſtern Maßregel dem nächſte ne italieni g3 in
ſchen Parlamente vorgelegt werden ſoll. Von Seiten Italiens iſt dieſe rm
Abänderung verlangt worden da man es für nöthig hielt, zu einer ſof n
wichtigen Maßregel die Mitwirkung der Kammern in Anſprüch zu neh a
men. Endlich iſt noch die Depeſche des Hrn. Orouyn de Lhuys an Sag
Hin. v. Malaret vom 23. Septbr. im „Moniteur“ abgedruckt. ucke

Paris, d. 7. October, Abends. Jn der diplomatiſchen Vertt
tung Frankreichs im Auslande haben folgende Veränderungen ſtattge n Ein
funden. Es ſind ernannt: Benedetti für Berlin, Talleyrand für M 22
tersburg Reculot für Frankfurt Mercier für Madrid, Chateaubriand zahlun

für Waſhington, Maſſignac für Perſien u. großMadrid, d. 5. October Laut Berichten aus San Doming kaufen
war General Gandara nach dem bei Puerto Plata erfochtenen Sieg Für
nach Monte Chriſti zurückgekehrt und hatte Herrn Figuerſa nach Spaa i v
nien geſchickt, damit derſelbe der Regierung die Lage der Dinge aus Zef

einander ſetze.



Dorotheenplatze,

den die Magazine umgebenden Gräben eingeſchloſſen iſt,

Vermiſchtes.
Dee „Schwäb. Mexk.“ ſchkeibt aus Stuttgart „Eben ſind

r daran das letzte Werk welches der verſtorbene König Wilhelm
er Stadt übermacht hat, durch eine feſtliche Einweihung zuseröffnen
ind dann dem Verkehre zu übergeben es iſt die Markthalle auf dem

welche mit einem Raume von 20,000 Q. Fuß be
gerade ſo wie vor 500) Jahren nämlich auf

dem wffenenttunbedeckten Raume des Marktplatzes, betriebenen Handel
zit Gemüſe und Obſt aufzunehmen. Die Markthalle iſt. ein auf 49
Saulen ruhendes Dach, das durch Glaswände nach allen vier Seiten
ſbge ſchloſſen iſt und den dort Verkehrenden Schutz gegen jede Witte
jung gewährt. Das Gebqude beſteht aus einem erhöhten Mittelſchiff
ind aus zwei Seitenſchiffen. Das Mittelſchiff erreicht eine Höhe von
wa 50 Fuß und iſt mit Glas bedeckt ebenſo der das Mittelſch ff
ſechtwinkelig kreuzende Gang. Zwei Haupt und zwei Seitenportale
hermitteln den Verkehr. Unter dem Gebäude iſt ein kreuzgewölbter
Keller, der einen Raum von 6000 Q. Fuß hat. Sechs zehn Brün
penröhren geben an vier Stellen der Halle hinlänglich Waſſer für
Beleuchtung ſorgen 49 Hängelampen 45 derſelben haben je drei
Flammen, drei aber ſind Kronleuchter, und es wird die ganze Halle
t etwas über 300 Flammen erleuchtet. Ohne überladen zu ſein iſt
ſie Halle doch mit äußerſtem Reichthume, den der dazu geeignete Re
jaiſſanceStyl zu tragen vermag ausgeführt.

London, d. 3. October Die furchtbare Exploſion welche
m Sonnabend Morgen von ihrem Centrum Exith aus die Umgegend
n einem Radius von mehr als achtzig engliſche Meilen (16. d) er
ſhütterte, iſt in ihren Folgen weit verderblicher geweſen, als man wäh
xend der erſten Stunden nach dem Eintritte des unheilvollen Ereigniſ
ſes abzumeſſen vermochte. Die Zahl der Verwundeten und Verletzten
Ußt ſich noch nicht angeben; der Leichen hat man drei aufgefunden
ſieben Perſonen welche vermißt. werden, ſind, ohne daß die Möglich
keit eines Zweifels noch obwaltete gleichfalls der Kataſtrophe zum
Hpfer gefallen zwei Verwundete ſind im Hoſpital verſchieden und
mehrere Leben ſchweben noch in großer Gefahr. Folgendes ſind die
näheren Umſtände des Unglücks

Die beiden Magazine, das eine den Herren J. Hall u. Son, das andere der
Lowmoor Geſellſchaft angehörig, lagen in unbedeutender Entfernung von einander auf
der Eindeichung der Themſe zwiſchen dem Städtchen Erith und dem Dorfe Belvedere,
eiwa eſne halbe Wegſtunde von beiden Orten abgelegen. Auf der Fläche welche von

ſtanden außerdem noch zwei
Arbeiterwohnungen und Stallungen. An dem Flußufer in

befanden ſich zwei Landungsbrücken an welchen das Pulver

ſimmt iſt, den bis jetzt

größere Häuſer und drei
der Fronte der Magazine

e in die Transportbarken geladen oder aus denſelben entladen wird. Am Sonnabend
Morgen waren zwei beladene Barken von den Dartforder Pulvermühlen daſelbſt ge
ſandet und von je zwei Männern und einem Knaben ihres Jnhaltes entledigt. Ob

fährlichen- Beſchäftigung zu rauchen,
einer dieſer Leute ſich des frevelhaften Leichtſinnes ſchuldig gemacht hat bei der ge

weiß man nicht indeß iſt Niemand mehr da, der
Auskunft darüber geben könnte der erſte Vorbote des Unheils aber war das Auf

Bord einer dieſer Barken. Soweit geht der Bericht

Barken geankerten Lichters beſchäftigt war; fernere Beobachtung wurde ihm auf un
ſanſte Weiſe abgeſchnitten denn unmittelbar nach dem Augenblicke, als ihm jener
Lichtblitz erſchien, fühlte er ſich emporgeſchleudert, fiel aufs Deck zurück und, nicht im
Stande ſich anzuklammern, rollte er in den Strom aus welchem er ſich mit ſeinen
erſchütterten und viel ſach verletzten Gliedmaßen nach anſtrengendem Kampfe mit den
Wellen ans Nfer rettete. Dem Lichtblitze muß alſo unmittelbar die Exploſion der beſs
den Sarken gefolgt ſein glühende Balken oder Funken müſſen in eines der durch die
Erſchütterung ſchon theilweiſe zertrümmerten Magazine geflogen ſein und in kaum
merklicher Zwiſchenzeit waren beide in die Luft geſprengt. Der Brand war ein fürch
kerlicher, die Erde hob ſich und der Luftdruck pflanzte ſich mit der Kraft eines Orka

nes über die Wieſen und die nahegelegenen Hügel fort. Die Magazine waren ein
Trümmerhaufen. Ungeheure Balken- Stein und Erdmaſſen wurden auf weite Ent
fernung in die Felder geſchleudert, als ſelen es leichte Würfgeſchoſſe geweſen. Von den
Barken und ihrer Mannſchaft keine Spur z in den Flußdamm war eine über 100 Fuß
lange Breſche eingeriſſen und ein Glück, daß es nicht Flutzeit war Die Arbeiter
wohnungen waren buchſtäblich weggefegt, von den beiden größeren Häuſern ſtehen nur
noch einige niedrigere- Mauerbruchſtücke. Jn den umgebenden Gärten entwurzelte der
gewaltige Stoß ſtarke Bäume andere, welche verſchont bliehen, ſtehen Da nackt und
kahl, jeder Zweig, jedes Blatt, wie abgeſchoren, ein trauriges Sinnbild der gräßlichen
Verwüſtung ringsum. Hülfe eilte herbei, Aerzte,, Poliziſten, Arbeiter. Aus den
Trümmern wurden mehrere Leichen, etwa zwölf meiſt ſehr bedenklich. Verletzte hervor
gezogen. Zwei Arbeiter vermißte man noch, im Laufe der Arbeit des Wegräumens
aber fand man einzelne zerriſſene Gliedmaßen ſo daß der Beiden Schickſal leider nur
zu klar iſt. Die Zerſtörung beſchränkte ſich nicht auf die unmittelbare Umgebung der
Magazine In Etith, in Belvedere, in Plumſtead, in Woolwich ſteht faſt kein Ge
bäude, deſſen Scheiben nicht mehr. oder minder gelitten haben, in vielen Häuſern wur
den ganze Fenſter und Fenſterladen ſausgeriſſen Und auf die Straßen oder in die Stu
ben geſchleudert; ein noch nicht vollendekes Gebäude an der Station der Südweſtbahn
bei Belvedere iſt zum Theil eingeſtürzt. Die körperlichen Beſchädigungen laſſen ſich
nicht zählen von einem Todesfalle außerhalb des nächſten Bereiches der Magazine hat
man glücklicher Weiſe nicht gehört. Woolwich, welches, mehr als anderthalb Wege
ſtunden von Erith entfernt iſt bot eine Scene unbeſchreiblicher Verwirrung dar die
Einwohner glaubten in ihrem erſten Schrecken, das Arſenal in welchem 4000 Arbel
ter beſchäftigt waren, ſei in die Luft geflogen z und Tauſende und aber Tauſende ſtürzten aus ihren Wohnungen hinaus Vier und Kinder an den Thoren des Arſenafs
nach ihren Gatten und Vätern rufend und laut aufſchreiend, als ſie ſahen, wie einige
Männer, von Glasſplittern verletzt, blutend herausgebracht wurden. Jn dem Arſenale
ſelbſt herrſchte gleiche Verwirrung die Arbeiter die Erſchütterung verſpürend, dräng
ten ſich in wilder Eile aus den Räumen ins Freie und ſie zu beruhigen, war erſt
möglich, als in etwa zehn Minuten Papiere und Briefſchaften den Namen Hall
u. Son tragend in den Hofraum niederfielen man erſah aus dieſen aus ſo wel
ter Entfernung hergeſchleuderten Unglücksboten, daß weder in dem Bereiche des Arſenals,
noch in dem königlichen Pulvermagazin, welches in den nahegelegenen Marſchen von
Plumſtead liegt, die verderbliche Kataſtrophe ſtattgefunden hatte. Es wäre vergebliche
Mühe ſchon jetzt den Schaden veranſchlagen zu wollen welcher durch die Exploſion
Und ihre Folgen angerichtet, worden iſt und wienhoch er ſich auch belaufen möge, er
verſchwindet doch gegen die Menſchenleben die zu beklagen find. Die Quantität des
in beiden Magazinen aufgeſpeichert geweſenen Pulvers wird auf ungefähr 750 Faß ge
ſchätzt. Der Eigenthümer des einen der Magazine, Hr. John Hall, verſpürte die durch
den Luftdruck fortgepflanzten Wirkungen der Exploſion in Aſhford, etwa 50 engliſche
Meilen von Erith entfernt, ohne freilich anfangs die ihn ſo nahe betreffende Urſache
der Erſchütterung zu ahnen.

Jn Madrid wird jetzt dem Columbus ein Denkmal errich
tet, und zwar in der Straße äs los Recoletos der Münze gegenüber.
Die Stadtbehörde hat zu dem Zwecke 800,000 Realen beſtimmt das
Comité hat auch eine bedeutende Summe gezeichnet, und das noch Feh

M blitzen einer kleinen Flamme aneines Augenzengen eines Matroſen, der auf dem Deck eines nicht gar weit von den lende wird der Staat decken.
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Bekanntmachungen.

Auction!
Montag Nachmittag 2 Uhr

beginnt die Mobiliar Verſteige
rung auf dem großen Sandberg

Nr. 9 MHoppe.
Verkaufs Anzeige

Auf dem Nühlſchen Gute zu Pritſchön a
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ſtehen drei gute Arbeitspferde wovon eins 5,
die zwei andern im neunten Jahre alt ſind ſo
wie eine Dreſchmaſchine, Häckſel- und Rüben-

ſchneide- Maſchine zwei noch brauchbare Acker

wagen und eine zweiſitzige Oroſchke zum Ver
kaufz es können dieſe Sachen täglich in Augen

ſchein genommen werden.
Pritiſchöng, den 7. October 1864.

Carl Gehre.
Lieitationstermin.

Es ſoll die Anfuhre von 100 Rth. Bruch
ſteine von Quetz bei Zörbig, zum Bau der
Radegaſter Zuckerfabrik, an den Mindeſtfordern

ten im Wege der Licitation vergeben werden.
Termin hierzu iſt Mittwoch den 12. October e.
anberaumt. Uebernehmungsluſtige werden hierzu
geladen. Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht.

Zuckerfabrik Radegaſt, den 6. Ockober 1864.
Der Vorſtand.

Ein kl. Gut mit guten Gebäuden, Garten u.
22 M. 1. u. 2. Klaſſe iſt mit 2000 An
zahlung, u. ein kl. Gut mit 13 M. 1. u. 2. Kl.
u. großem Garten mit 1200 Anzahl. ſofort zu ver
kaufen durch geuner, Halle, Töpferplan 2.

Für mein MaterialGeſchäft ſuche einen Com
n zum ſofortigen An tritt.

Zeitz.tz W. Schieferdecker

Guts Verkauf.
Mein in Sangerhauſen in Thüringen

gelegenes Stadtgut mit herrſchaftlichen Wohnun
gen, Brennerei, hinreichend laufendes und B. Un
nenwaſſer, eignet ſich auch zu jedem andern
Gewerbe 78 Morgen Land, guter Raps-,
Weizen und Kleeboden, können auch 140 Mor
gen Pachtländerei mit übergeben werden alles
in gutem wirthſchaftlichen Zuſtande, auch iſt hier
die Gelegenheit daſſelbe noch zu vergrößern, ſoll
bald möglichſt verkauft werden.

Friedrich Gerlach.
130 Hammel und Schagfe, ſchlachtbar, eignen

ſich auch noch ſehr gut zur Zucht, ſind zu ver
kaufen bei Friedrich Gerlach.

Dr. A. H. Heim prakt. Arzt zu
Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe kfranco.

Mühlen- Verkauf.
Zwei Mahlgänge, Walk und Schneidemühle,

ſoll mit 3000 4 Anzahlung bald verkauft wer
den. Der Reſt der Kaufgelder kann mehrere
Jahre unkündbar hypothekariſch ſtehen bleiben.
Reflectanten wollen ſich an den Agent C. F.
Weiſe in Delitzſch wenden.

Ein Haus mit Garten ſteht

käufer erhalten nähere Auskunft bei Hrn. Hüt-
tenſchreiber Wiebecke daſelbſt. Die Hälfte
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.

in Rothen
burg a. d. Saale zu verkaufen. Reelle Selbſt

Stadttheater in Halle.
Repertoifre.

Sonntag den 9. October zum erſten Male:
Bajazzo und ſeine Familie, Volks
ſtück in 5 Abtheilungen von Hein rich Marr.

1. Abth.: Der Aufzug der Seiltänzer.
25 Die Flucht.
8 7 Die Verfolgung.
4. Die Arretirung.

Die Citadelle von Blaye.
„Belphegar, Bajazzo Herr Schindler
„Madelaite Fräul. Köhler. Herzog
von Montbazon Herr Liepen? „Rollack““

Herr Protz. „Marquis von Gourgemont
Herr Würſt. Grelu Herr Magner.
Montag den 10. October auf vieles Verlangen

Das Nachtlager von Granada, ro
mantiſche Oper in 3 Akten, Muſik von Con
radin Kreutzer.

Theater Nachricht.
Am nächſten Mittwoch findet eine große Be

nefiz und Extravorſtellung zum Beſten der Hin
terbliebenen der Gefallenen in Schleswig Hol
ſtein ſtatt. (Der ganze Ertrag dieſer Vorſtel
lung wird nach Abzug der Koſten an die Kron
prinz Stiflung abgeſandt.

Der Königl. Preuß. Hoſſchauſpieler Herr
Hendrichs iſt für 6 Gaſtrollen engagirt und
werden dieſe Gaſtvorſtellungen in baldiger Zeit
ſtattfinden. Die Vorſtellungen finden bei ho-
hen Preiſen ſtatt, und wird auf dieſe 6 Vor
ſtellungen ein Extra Abonnement errichtet

Die Direction des Stadttheaters

Photographischer Salon
von S. Genhre.
Brunnenplatz Nr. 11,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photogra
phieen jeder Größe zu den billigſten Preiſen.
Viſitenkarten von 1 an A Dutzend.
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Ausverkauf von T. e

Gr. Ulrichſtr. 54 Herren alter Gr. Ulrichsſtr. 54
Bedeutender Ankäufe halber von Nohſtoffen auf der Leipziger Meſſe ſollen wegen Mangel an Naum ſämmt e

liche vorjährige Herbſt und Winterſachen, beſtehend in ca. 150 Ueberziehern in echt niederländer Don och

bel, Ratine, Diagonal, Düffel, Rips, Tricot von 7 14 vorjähriger Preis 12 18 ver Pungs-
kauft werden. Ebenſo die feinſten Wonjours, Jaquets, Pijäcks (das Feinſte als Geſellſchafts Rock) e

a e Preis 9- 12 Beinkleider in dicken Winterſtoffen von 3 5 vor W

jähriger Preis 5— deſterreiTuch Röcke und Fracks auf Seide i. ff. Lüſtre von 7 Thlr. an, früher 9-14 Thlr. de

Knabenſachen in großer Auswahl mTrotz der theuern Watte! Schlafröcke in großer Auswahl von Thlr. an. e
N. Beſtellungen werden nach den neueſten Journalen binnen 24 Stunden ohne Preiserhöhung ſolide und t wer

elegant aus eführt. Hochachtungsvoll eie Commandite der Berliner Kleider-Halle, e
54 Gr. Ulrichsſtraße 54. Halle a/S. r

w e eh ſtKurs ung enUns un eute onntag en October reid Bach Mwwibaten F Nachmittags Concert.
W Anfang 3 Uhr. E. John.W Müller BellevneMax Kefſers gen Heute Sonntag den 9. October i abere Nur r Nachmittags Concertalter Markt Ar. 3, Anfang Uhr E. John e u

gen n en e a e en en Hotel 8arni zur Tulpe e
Montag den 10. d. M. bleibt unſer Geſchaſts Lokal geſchloſſen. e e ehee e Gebr. Gundeérmann, ne 95. Abend- Concert a

7 Anfang 7 Uhr. E. John itgeſaEcht Frankfurter Röſtwürſtchen, Preybergs Salon
Friſche Trüſſfelleberwurſt, e Sonntag den 9. October n W

Zungenwurſt, Nachmittags und Abend- Concert S
Braunſchweiger und Gothaer Cer ſang n. Fiedler. e
velatwurſt, fein und grob gehackt, Rocco s Vablisvement e

empfehle beſtens O. aller r tDie erſten acht Frankfurter Würſtchen Nachmittag und Abend- Goneen e

rhi era W. Mramu- Neuen Halleſchen Kapelle ne Anfang re 3 e einet ſoPrische Ananas in Pracht-Bxemplaren h
erhielt eine bedeutende Zuſendung V. Krammmn. I Ernst Pfabe, I

S S Große Ulrichsſtraße Nr. 52, leon'sempfiehlt hierdurch eine Partie ſchwarze und er den

graue Moirs, die Elle von 10 n lich gegCorſets mit Mechanik à St. 1 Plüſch geſtimm
kragen und ſehr dauerhafte Roſshaarſtoffe daß mo

mit Wolle. ſammerUnterre
Wanzunterrieht. kLomwg

Mitte October beginnen die erſten Unterricht Ereeſ
ſtunden in meinem neu decorirten Saale in de Reiſe t
Rathhausgaſſe, im Dettenborn ſchen u Kaiſer
zu denen ich Theilnehmer ganz ergebenſt ein ſo
lade. Der Eingang zu dem Anmeldegimmer hen
im Hofe parterre links, iſt durch das Thor d v

weg zu nehmen. zur AnA. Wipplinger, Tanzlehrer. Rom
Englische Riüscuits nichtsempfiehlt R. Schwabe, gr. Steinſtr. 6, 1 T veſſeru

Der Wiener mediziniſchen Zeitſchrift
entlehnen wir im Auszuge folgende Stelle eines wiſſenſchaftlichen Berichtes des

Kaiſerl. Königl. Gubernialraths und Protomedieus
Herrn Dr. Georg Matth. Sporer

in Abbazia bei Fiume.
Eine beſondere Fügung bewog mich, dem Hoff' ſchen MalzExtrakt aus der Brauerei

des Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1 zu Ber-
lin, meine Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Vielſeitige Anempfehlungen dieſes Mittels be
ſtimmten meine, ſeit beinahe einem Jahre an der offenbaren Lungenvereiterung leidende
Tochter eine Wittwe von 32 Jahren zur Anwendung deſſelben nachdem alle ärztlichen
Anſtrengungen ohne Etfolg geblieben.

Seit acht Monaten beſiel ſie der quälende Huſten auch mit Blutauswurf,
der ſich öfter wiederholte. Kurzathmigkeit, abendliches Zehrſieber, Abma-
gerung und derartiger Kräfteverfall mehrten ſich fortan daß nur wenige Be
wegung vinreichte, gänzliche Erſchöpfung herbeizuführen ganz das Bild ihrer Mutter, wie
ſie vor 25 Jahren daran gelitten und geendet. Schon nach dem Verbrauch der achten Fla
z ſche milderte ſich der Huſten mit den abendlichen Alterationen. Der Athem wurde freier, letzten
die Bruſtbeklemmung kaum fühlbar. Fortgeſetzter Gebrauch des Malzextraktes ſammt dem r i VerthKraftbruſtmalze beſchleunigten die Abnahme der krankhaften Erſcheinungen und die Zungh FamilienNachrichten. „Moön
me ihres Kräftezuſtandes in ſolchem Maße daß ſie nach dem Verbrauch der vierzigſten Todes Anzeige. un
Flaſche ſich ganz erholt fühlte, und trotz des Eintrittes des Winters an den Ort ihrer Geſtern Nachmittag 4 Uhr verſchied ſanſt eröff
Beſtimmung, 200 Seemeilen weit, abreiſte, wohec ſie mir ſtets günſtige Nachrichten ſendet. nach kurzem Krankenlager im 81. Lebensjaht

unſer Vater und Großvater, der penſ. Ober Papſt
Steuer Controleur Fritſch, wovon wir thun
nehmenden Freunden hierdurch Anzeige machen ſich ſe

Halle, den 8. October 1864.
Die Hinterbliebenen.

Die Niederlage des obigen MalzextraktGeſundheitsbiers aus der Dampf Brauerei und
Mälzerei des Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff aus der Neuen Wil
helmsſtraße in Berlin befindet ſich bei

Herrn D. Lehmann in Hatle, Leipzigerſtraße 105.
899999909999299999999999990999098909092 66029989980029099999200009209

Gebguer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

s



ſuſte Beilage zu 237 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. October 1864.

päpſtliche Fregatte, die Jmaculee Conception, unentgeltlich ausbeſſern,Deutſchland.
Wien, d. 5. Octbr. Trotz der für Oeſterreich ungünſtigen poli

ſchen Verhältniſſe kann nicht in Abrede geſtellt werden daß eine
tmeeReduction thatſächlich angeordnet worden iſt ſie beſchränkt ſich
och auf die Infanterie Regimenter und auf die Artillerie Beſpan
ingsTrains und läßt hiervon die Cavallerie gänzlich unberührt, weil
ſeſe Waffengattung ohnedies ſchon vor zwei Jahren auf die Hälfte des
üheren Standes herabgeſetzt worden iſt. Der vorgeſtrige Artikel

r „Wiener Abendpoſt“ über den Stand der Zollverhandlung zwiſchen
heſterreich und Preußen war kurz, aber bedeutungsvoll. Jn die Form
er Widerlegang der „Oſtdeutſchen Poſt“, welche conſtatirt hatte, daß

ie Prager Verhandlung geſcheitert ſei, gekleidet, richtete das Commu
Pigle ſeine Spitze gegen Preußen dem ziemlich unverblümt zum Vor
hurfe gemacht wird, den guten Glauben Oeſterreichs getäuſcht zu haben.
n der That wird die Verhandlung mit Preußen obgleich ſie fortge
ſt werden ſoll für jetzt als gänzlich hoffnungslos bezeichnet. Nun
t aber allerdings Herr v. Bismarck dem Kaiſer welcher das gewich

e Wort ausgeſprochen hatte, er werde Preußens Verhalten in der
ſndelspolitiſchen Frage als den Prüfſtein der öſterreichiſchpreußziſchen
illanz betrachten ſein Wort verpfändet, daß er Alles thun würde,
m die berechtigten Anſprüche Oeſterreichs auf Annäherung und künf-
e Einigung mit dem Zollvereine zu befriedigen. Man iſt alſo nun
ihr geſpannt darauf, in welcher Weiſe Herr v. Bismarck ſein Wort
ſſen wird. Jnzwiſchen ſoll Herr v. Bismarck nach Frankreich
eſſen. Vielleicht hängt dieſe Reiſe zuſammen mit der handelspolitiſchen
Sache. Bekanntlich erhebt Oeſterreich in Bezug auf den Art. 31 des
uguſt-Vertrags eine Forderung, die ohne die Zuſtimmung Frankreichs
ſicht bewilligt werden kann. Wie dem auch ſei, ſo hegen unſere
Staatsmänner doch keinen Argwohn wegen dieſer Reiſe. Sie wiſſen,
ſaß Herr v. Bismarck ein eifriger Partiſan der öſterreichiſch- preußiſchen

llianz iſt, daß Oeſterreich ſich auf ihn perſönlich verlaſſen darf. Frei
ch aber verliert dieſe Allianz zumal unter dem Gewichte der neueſten
fteigniſſe täglich mehr an Boden bei uns; freilich ſteht es mißlich ge
ug um dieſelbe, wenn ſie nur auf den beiden Augen des Herrn von
Bismarck beruhen ſollte

Frankreich.
Paris d. 6. October. Die Depeſche, welche Herr Drouyn
e Lhuys an den Geſandten Frankreichs in Turin, Herrn de Malaret,
richtet hat, um demſelben den Sinn und die Tragweite der gleichzeitig
itgeſandten Convention vom 15. September zu präciſiren, iſt vom
z. September datirt. Herr Drouyn de Lhuys ſagt darin, Anfangs
be er als Miniſter des Kaiſers den Anträgen der italieniſchen Regie
ng Widerſtand leiſten müſſen, weil dieſelben das Intereſſe des heili

n Vaters, ſo wie die Bedingungen nicht berückſichtigt hätten, die er
on Anfang an geſtellt habe, um nach der Willensmeinung des Kaiſers
e beiden vorliegenden Intereſſen mit einander zu verſöhnen. Darauf

be die italieniſche Regierung den neuen Schritt gethan, auf Grund
s „großen Entſchluſſes“, eine andere Hauptſtadt ſtatt Roms zu wäh
n. Da die exaltirten Parteien in Jtalien ſich inzwiſchen beruhigt hät

Un und endlich auch die ſtets von der Regierung des Kaiſers verfolgte
dispoſition zur Verſöhnung ſich in Turin kundgegeben hätte, ſo habe
e Convention unterzeichnet werden können. Schließlich ſagt die De
eſche, die beſte und ſicherſte Bürgſchaft für das Papſtthum liege in

er ehrlichen und gewiſſenhaften Ausführung der Convention und an
ner ſolchen werde nicht gezweifelt werden können da die Convention
a die Unterſchrift Frankreichs trage.

Paris, d. 6. Ocibr. Hier, in Berlin und in Turin wird wie
er ſehr viel vom Congreſſe geſprochen. Man glaubt, Herr v. Bis-

arck werde ſich nicht abgeneigt zeigen, auf die Vorſchläge Napo
zon's III einzugehen und von Alexander II. heißt es ebenfalls, daß
r den Congreßplanen des Kaiſers der Franzoſen nicht mehr ſo feind

ch gegenübertrete. England habe Lord Clarendon ebenfalls günſtiger
eſtimmt ſagen unſere Optimiſten und es fehlt wahrhaftig nur noch,

ſtoſſhaß man uns den Tag beſtimmte, wann die Fürſten- Berathung zu
ammentreten werde. Vorläufig hat der preußiſche Miniſter noch keine
nterredung mit dem Kaiſer gehabt, da er, geſtern Abend hier ange

kommen ſchon heute Vormittag weiter nach Biarritz gereiſt iſt. Se.
le ind xcell. wird erſt in vierzehn Tagen wieder hier durchkommen. Die

ſſeee des Czaaren nach Nizza iſt auch noch nicht beſtimmt, und dieJ n Kaiſerin von Rußland wird das ſtrengſte Jncognito nicht verlaſſen.
en Pſo, wenn die Congreß Ausſichten ſich auf die Fürſten Zuſammenkunft

üten, iſt deren Verwirklichung noch eine problematiſche. Es wer
den von hier aus ſehr große Anſtrengungen gemacht, um den Papſt
zur Ausführung von Reformen zu beſtimmen und der Brief aus
Rom, welchen der geſtrige „Conſtitutionnel“ veröffentlichte, enthält
ichts weiter, als das Programm der von hier aus empfohlenen Ver

6, 1 Abiſerungen. Es iſt aber nicht zu erwarten, daß man in Rom ſich
jeht nachgiebiger zeigt, als bisher, wenigſtens läßt die Sprache der
Vertheidiger des heil. Stuhles nichts Aehnliches vermuthen. Der
„Moniteur““ bringt morgen den Wortlaut der Convention und der De
veſche an Hrn. v. Malaret. Herr Drouyn de Lhuys wünſcht dieſe

e ſaſprröffentlichung, weil er hofft das Publikum werde namentlich nach
bensjg ſenntnißnahme von ſeiner Depeſche an den franzöſiſchen Geſandten in
f Purin nicht mehr in dem Maße an die Schutzloſigkeit des zeitlichen
wir h hapſtthumes glauben General Montebello kehrt auf ſeinen Poſten zu

macht

und

terrich

lehrer.

s

en.

tick und überbringt dem Papſte viele freundliche Worte. Man bezeigt
h ſeit der Unterzeichnung des Vertrages vom 15. September hier

e nen ehe zuvorkommend gegen die päpſtliche Regierung. So läßt man eine

was allerdings kein genügendes Pflaſter für die Wunde ſein wird
welche die Uebereinkunft vom 15. September geſchlagen hat. Pope
Henneſſy, das katholiſche Parlamentsmitglied, iſt auf dem Wege nach
Rom hier durchgekommen und ſoll ſehr befriedigt mit dem Vertrage
thun. Er gehört alſo zu den Wenigen, die gute Miene zum böſen
Spiele machen. Er will, heißt es, Hrn. v. Merode den Antrag ma
chen, für die päpſtliche Armee in Jrland zu werben. Dem römiſchen
Kriegs. Miniſter wird dagegen die Abſicht zugeſchrieben, die neue Armee
im Schooße der Polen anzuwerben.

Banemark.
Als Antwort auf die Thronrede, mit welcher der König von Dä

nemark den Reichstag am 6. Auguſt perſönlich eröffnete iſt von
einigen „Bauernfreunden“
eingebracht

folgender Adreß Entwurf im Volksthing
Allergnädigſter König Ew. Mafeſtät haben das Bedürfniß gefühlt, dieſen Reichs

tag ſelbſt zu eröffnen und fich mit uns zu verſammeln. Das Volksthing des Reichs
tages kann die Bezeugung der Freude und Befriedigung nicht zurückhalten, womit es
dieſe Königliche Aeußerung entgegen genommen hat. Sollte ſich unſer Vaterland den
ſchweren und, ſchmerzlichen Einräumungen unterwerfen müſſen, welche von einem über
müthigen Feinde gefordert werden ſo iſt es die Ueberzeugung des Volksthings, daß
Se. Majeſtät und das däniſche Volk nur der unvermeidlichen Nothwendigkeit gegen
über dieſe Forderungen zugeſtehen wird. Allergnädigſter König! Sollte es der un
erforſchliche Wille der Vorſehung ſein, daß ſo große und ſchwere Opfer gebracht werden
müſſen, daß ſogar ein großer Theil unſer däniſch ſprechender Mitbürger fremder Herr
ſchaft übergeben werden muß, ſo iſt es gewiß nur durch das innerlichſte Zuſammen
wirken zwiſchen König und Volk, daß Dänemark noch mit Troſt und Hoffnung der
Zukunft entgegenſehen darf. Wenn ſich König und Volk einträchtig und ohne Vor
behalt zur Aufrechthaltung und Befeſtigung einer unabhängigen und nationalen Staats
exiſtenz und zur Bewahrung der Freiheit unter dem Grundgeſetz vom 5. Junt 1849
in ſeiner urſprünglichen Geſtalt und Umfang zuſammenſchließen da wird es ſich zei
gen, daß Einigkeit ſtark macht, und da werden die tiefen Wunden, die unſerem Vater
lande zugefügt ſind, mit Gottes Beiſtand geheilt werden und hellere Tage wieder an
brechen. Empfangen Ew. Majeſtät die ällerunterthänigſte Zuſage des Volksthings
daß wir getreulich mit Ew. Majeſtät zum Wehle des Vaterlandes arbeiten werden.

Der im Landsthing eingebrachte Adreß- Entwurf lautet:
Allergnädigſter König Durch die perſönliche Eröffnung des gegenwärtigen Reichs

tages haben Ew. Majeſtät Jhr Bedürfniß bezeugt, ſich mit den Auserwählten des
Volkes zu ſammeln und Jhre Hoffnung, daß lichtere Tage für Dänemark anbrechen
werden, wenn König und Volk ſich einträchtig an einander ſchließen, um die Wunden

8 per e r Vaterlande zugefügt ſind.as Landsthing des Reichstages will nicht die Befriedigung unerwäwelcher es die königliche Thronrede vernommen r Das ne a
beſſere Tage für unſer Vaterland wenn fich König und Volk um unſere nationale
Unabhängigkeit und um die Aufrechthaltung der Freiheit unter dem Grundgeſetz vom
5. Juni 1849 in deſſen urſprünglichen Jnhalt und Umfange vereinigen. Ew. Majeſtät
empfangen die allerunterthänigſte Zuſage des Landsthings, daß es mit dem Könige
gewiſſenhaft zum Wohle des Vaterlandes arbeiten wird.

Amerika.
Die aus Nord Amerika eingetroffenen Nachrichten laſſen mit

ziemlicher Sicherheit annehmen daß der General Lee ſich entſchloſſen
hät, Petersburg aufzugeben, das er nicht gls einen zur Vertheidigung
der Hauptſtadt nothwendigen Punkt zu betrachten ſcheint. Jedenfalls
aber wird in der Umgegend von Richmond der entſcheidende Schlag ge
ſchehen Die Lage Grant's hatte ſich durch den Sieg Sheridan's noch
nicht geändert. Um die Weldon Eiſenbahn beſetzt zu halten was ſo
viel Blut koſtete, muß er ſeine Linie auf fünf Meilen ausdehnen.
Vielleicht bringt der telegraphiſch gemeldete neue Sieg Sheridan's eine
Aenderung in der Lage des Obergenerals hervor.

Muſikaliſches.
Mit dem Anfange des Winterſemeſters beginnen wieder nach bereits

gewohnter Weiſe in dem neu ausgeſtatteten Saale der Weintraube die
Trio- Concerte des Herrn Apel. Die erwähnten Muſikaufführungen
haben ſich in den zwei Wintern, in welchen ſie bis jetzt ſtattfanden, ein
gutes und zum großen Theile aus Muſikverſtändigen beſtehendes Publikum
gebildet; ein Beweis daß auch auf dem Boden der ſo oft verketzerten
„„Antimuſikſtadt“ ein muſikaliſches Unternehmen, wenn es nur Lebensfä
hig keit in ſich trägt, feſten Fuß faſſen kann. Hoffen wir, ebenſowohl im
Intereſſe der Kunſt als auch des Publikums daß jene Baſis ſich immer
mehr erweitere und feſter werde. Mögen die Concertgeber dazu durch
ſtrenges Feſthalten an den bisherigen Prinzipien, das Publikum durch rege
Theilnahme an der guten Sache beitragen.

Gewerbeverein.
Eröffnung deſſelben am Montag den 10. October im Saale der

Reſtauration zur „Tulpe“. Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr.
Vortrag: Der Geiſt der Jnduſtrie, mit Bezug auf die Merſe

burger JnduſtrieAusſtellung: Dr. Karl Müller. Vorher: Eröff-

r eAnfang: Abends 8 Uhr. Um zahlreiche Betheiligun itglieder bittet ergebenſt ehe n vet Miene
der Vorſtand des HandwerkerBildungsvereins.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 10. October 1864 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Uebernahme der Pfläſterunkerhaltang in der Königs Blü

cher, Bahnhofs und Landwehrſtratze. 2) Vorlage über Erweiterung
der Vorbereitung Schule. 3) Einrichtung des Turnſaals in der Bür
gerKnabenſchule zu zwei Klaſſen. 4) BauEtat pro 1865.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Allergnädigſter König
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Die Börſe bewegte fich heute in etwas matterer Haltung und war das Geſchäft nur geringfügig. In öſterreich
öſterreichiſchen zu den geſtrigen Courſen, in Amerikanern zu höheren ſtatt preußiſche Fonds feſt und ſtill.

iſchen Effekten und Amerikanern fand regerer Verkehr die Rec

mer,
Marktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt.

am 8. October 1864.

Weizen 2 S bis 2 10Roggen 15 18 9Getſe s r 10Hafer 27 6 8Halle, den 8. October 1864.
Die Polizei Verwaltung.

Halle, den 8. October.
(Privatbericht.)

Die Zufuhr von Getreide iſt in dieſer Woche in Folge
der überaus großen Thatigkeit, welche die Oekonomen bei
den ſtattgehabten Nachtfröſten auf das Ausnehmen der
Herbſtfrüchte verwenden, ſehr klein geblieben in den Prei
ſen hat ſich wenig Aenderung gezeigt, dieſelben erhielten
ſich auch am heutigen Markte wie bisher. Weizen vor
jährige Waare iſt bei 55—56 gut verkäuflich, neuer
50, auch 51 nach Qual. pr. 17028., Roggen vorjähr.
und neuer ziemlich gleich, ſobald die Beſchaffenheit reell
iſt, wird henen pr. 168 Gerſte findet in
neuer Waare ſchon den Vorzug gegen vorjährige, und iſt
30 à pr. 140 bezahlt, Hafer 22 Pr. 100
enommen Rübbdl erhält fich à 127 e dazu
äufer vorhanden ſind. Oelſaaten ſchwach offerirt aber

auch keine lebhafte Frage, Rapps 89 90 pr. 150
Döiter 64 66 pr. 150 b. Grauer Mohn 87
88 blauer auf 104 105 zurück. Kartoffel
Spiritus wurde zuletzt 145 S gehandelt, Rüben
nicht umgegangen, 13 137 gehalten.

Magdeburg, den 7. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 47 47 Gerſtepro Scheffel 84

Roggen 37 37 4 Hafer 23pro Scheffel 84 pro Scheffel 50 e.
Nordhauſen, den 7. October.

Weizen 1 20 bis 2 10Roggen 1 e 12 v e 2 eGerſte 2 le 12 hHafer 22 e 27Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 7. October.
Weizen loco 45——56 nach Qualität alter bunt poln.

54 ab Bahn bez.
Roggen loco 80—81pfd. 32 ab Boden bez. 81
82pfd. 34 ab Kahn bez. Oct. u. Oct. Nov. 32

bez. u. G. 33 Br., Nov. Dec. 3233
bez. u. Br. G. Frühf. 348/,-—35 bez. u. Br.,
s G. Mai Junt 36 bez. Juni 37
37 bez.

Gerſte große u. kleine 28-33
Hafer loco 22,—25 Lieferung pr. Oct. 23 bez.

u. G. Oct. Nov. 22 bez. Nov. Dec. 21, bez.
Frühj. 21 bez. Mai Juni 22 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46-—50
Winterraps, defekter galiziſcher 88 pr. 1800pfd. ab

Bahn bez.
Rüböl loco 12 11 bez. 12 Br. Oct. u.Oct. Nov. 12 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 12

bez. u. G. Br. Decbr. Jan. 12 e

bez. April Mat 1277,— F bez. Mai Jum 19 Seeli

t deckeez.

Leinöl loco 13 HatSpiritus loco ohne Faß 14 bez. Octbr. 14132 14 kez. u. G. Br. Det. Rev. 19 n
25 24 bez. u. Br. G. Nov. Decbr. 13

bez. u. Br. G., Dec. Jan. do. Jan. r
Febr. 14 13 bez. u. G. 14 Br. April Mal 2
Ia Weh. MaiſJuni 14 MitWeizen ſtill. Von Roggen in effektiver Waare waren 3
die Offerten ziemlich belangreich, jedoch ohne Frage, da Uhr
ſich Benöthigte bequem aus den gekündigten Partieen ver ſeres zr
ſorgen konnken. Termine waren heute bei Beginn de gen B
Marktes in matter Haltung und gegen geſtrigen Schluß
etwas billiger käuflich. Nachdem jedoch die häuſigen An
meldungen ſich verkleinert haben ſteigerten wieder Deckunges
und Spekulationsankäufe die Preiſe und der Markt ſchließt
ſehr feſt und weſentlich höher gekünd. 10,000 Ctr. Hafe
loco und Termine gut behauptet. Rübdl verkehrte in feſter
Haltung und waren namentlich für die ſpäteren Sichten
Abnehmer knapp und mußten ſolche beſſer bezahlt werden
Das Geſchäft hierin war ziemlich belebt, gekünd. 800 Ctr

von 6
dahin 1

Ritterg

Spiritus war im Preiſe ſchwankend. Anfangs feſt und Zucke
etwas höher, ſchloß wieder durch vermehrtes Angebot matt
und niedriger, da vergrößerte Locozufuhren auf den Gang
des Geſchäfts von Einfluß find. Gr

Breslau, d. 7. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. Br. Weizen weißer 62 73
gelber 59—-67 Roggen 46—43 A. Gerſte 39
42 Hafer 2232

Stettin, d. 7. Octbr. Weizen 49——65, Octbr. 53
G. Oct. Nov. 53 Früht. 56 bez. Roggen 33—36,



Oet. Nov. 32 Frübj. 35 34 bez. Rüböl
2 bez. Oct. 12 Br, II bez Dect Nov. 12 Br.
April Mai 12/, G. Spiritus 1327, bez. Oct. 13 bez.

Br. Oct Novbr. 13, bez. Frühj. 13 bez. Br.
j. G.u

Oct. 33

Hamburg, d. 7. Octbr. Weizen unverändert. Roggen
Inhaber ab preußiſche Oſtſeehäfen halten eher feſter Oel
Hetbr. 26 Mai 27 feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 8. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. October Abends Fuß 6 Holl,
am 7. October Morgens Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. October Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 7. October Mittags 2 Ellen Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 6. October. E. Scharnebeck, Eiſen,
v. Magdeburg n. Dresden. A. Zöllner, Coaks, von
hamburg n. Magdeburg. Am 7. October. A. Köſter,
Eiſen, v. Hamburg n. Buckau. W. Aue, Schwefel,

Magdeburg n. Außig.
Niederwärts: Am 7. October. G. Brunks, Cicho

tienbrocken, v. Buckau n. Berlin. Fr. Andreae, desgl.

8 3 S 2 4 dBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Buchbinders und Galanteriewagarenhändlers
Carl Ludwig Becker hier iſt zur Anmel-

noch eine zweite Friſt bis zum 5. November d.
J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubi
ger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel-

dem dafür ver angten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proko-
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 8. d. Mts. bis zum Ablauf der zweiten

angemeldeten Forderungen iſt auf

den 16. Wovember d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
v. Landwüſt im Kreisgerichtsgebiude, Ter
minszimmer Nr. I anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts-nwälte Fritſch, Wilke, Rie-
mer, Schede, Fiebiger v. Bieren,
Seeligmüller, Glöckner und von Na
decke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S. am 21. September 1864.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

Abtheilung.

ſeres zu unſerm Rittergut Schafſtädt gehöri-
gen Brauhauſes, welches auf einen Zeitraum
von 6 Jahren d. h. vom 1. Januar 1865 bis
dahin 1871, verpachtet werden ſoll, quf unſerm
Rittergut anberaumt. Die Bedingungen wer-
den im Termin bekannt gemacht, können aber
ſchon vom 12. d. Mts. ab bei der Verwaltung

P unſ. Ritterguis eingeſehen werden. Wir laden
Pbierzu kautionsſähige Pachtluſtige ein.

Zuckerfabrik Schafſtädt.

A. Hochheim Co.
Grundſtücksverkauf in Deſſau
Ein unmittelbar an der Mulde belegenes gro

ßes Grundſtück mit vielen Baulichkeiten, für
Gerber, Faärber u. Fabrikanlagen paſſend, weiſt

ſium Verkauf nach
E. Kleinan in Oeſſau, Franzſtraße 8.

dung der Forderungen der Konkurs- Gläubiger

det haben werden aufgefordert, dieſelben ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit

Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der

Leute, ſucht zum ſofortigen Antritt

Lebensversicherungshank für Deutschland in Cotha-
Verſicherungsbeſtand am 1. October 1864 45,469,100 Ttlr.

Effektiver Fonds am 1. October 1864 12 400,000Jahreseinnahme pr. 1863 h 2,038,557Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Belegung des vorhandenen Fonds lie-
genden nachhaltigen Sicherheit gewährt. die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die
Verſicherten in dieſem Jahre mit 37 Proz. im künftigen mit 38 Proz. der bezahlten
Prämien möglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe.

Verſicherungen werden vermittelt durch

L. Hildenhagen in Halle.
Theod. Poppe in Artern.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lücdicke in Cöthen.
J. F. W. Sattler in Delitzs eh.
Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben.
Magistr.-Assessor A. Damummann in Hettstädt.
Otto Pechkolt in Merseburg.
d w. Rartenstein in Naumburg.

E. Riener in Querfurt.
L. Bettega Co. in Torgau.

Ein geſundheitsbefördernder Liqueur!
Unter den vielen Liqueurfabrikaten der neueren Zeit zeichnet ſich der vom Apotheker
F. Daubitz zu Berlin combinirte und nach ihm benannte

M. F. Daubitz'ſche Kräuter-Liquenr
durch die wohlthuende Wirkung, beſonders auf die Verdauung und die dadurch bedingte
normale Blutbildung aus, wie dies aus der nachfolgenden Anerkennung hervorgeht.

Seit längerer Zeit an Magenkrampf, Bruſtbeklkemmungen und Hämorrhoidalbeſchwer
S den leidend, wogegen ich vergeblich ärztliche Hülfe anwandte, wurde ich auf den Daubitz-
ſchen Kräuter- Liqueur aufmerkſam gemacht, und entſchloß mich, auch dieſes Mittel
zu gebrauchen. Nach Verbrauch einiger Flaſchen fand ich zu meiner großen Freube, daß

der Liqueur ſehr wohlthuend auf meinen leidenden Zuſtand wirkte, ſo daß ich mich veran
laßt fühle, denſelben fortzubrauchen. Jch verfehle nicht, dieſen Liqueur überall als Präſer

S vaſiv zu empfehlen.

Wiesbaden, den 26. Mai 1864. Chr. Seel.
Autoriſirte Niederlage des N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs in:

S Alsleben Herr A. Schlegel. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
S Artern Herr H. Fuchs. Leimbach Herr J. G. Traue.
Bibra Herr C. Reime. Löbejün Herr L. Birkhold.Bitterfeld Herr F. Krauſe. Sützen Herr C. F. Weidling.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.

Brehna Herr Th. Sachtler. Merſeburg Herren E. H. Schulze sen,.
Cölleda Herr S. Hofmann. S Sohn.Cönnern Herr Th. Müller. Mücheln Herr G. Vierling.
F Cöſſeln Herr F. Schubert. Kaumburg Herr C. Fickweiler.Delitzſch Herr H. W. Fiſcher 8 Herr S. Lehmann.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Nebra Herr C. W. Kabiſch.

Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Ofterfeld Herr A. Kompiſch.
I Droyßtig Herr G. Ludwig. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Düben Herr Ernſt Schulze. Prettin Herr F. T. Jander.

Pretſch Herr L. F. Exter.Dürrenberg Herr W. SHilde.
SEckartsberge Herr G. Packbuſch.

Schkoelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Herren A. Bovch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle, October 1864
Das Gieneral Depöt für die Provinz Sachſen.

Verd. Randelt.

g Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
I Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.

Hettſtedt Herr F. W. Schrvoveter.
S Hoheunlohe Herr F. Goller.
Hohbenmölſen Herr A. Lehmann.

Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr W. Brentme.
Koeſen Herr F. A. Koch.

J Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.

Se
E. j. geb. unverheiratheter Kunſtgärtner, wel

cher in Warſchau, Paris, Hamburg u. Ber
lin conditionirte, ſucht ſofort oder ſpäter eine
Stelle womöglich auf dem Lande. Gef. Off. u.
A. Z. bef. Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein Oekonomie- Verwalter oder Volontair,
der ſich wegen ſeiner Führung und Brauchbar
keit gehörig ausweiſen kann, findet ſofort eine
Anſtellung. Nähere Auskunft bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Einen zur Beauffichtigung der

Ein OekonomieVerwalter, 24 Jahr alt, wel
cher die Ackerbauſchule zu Baders leben be
ſucht, ſpäter in den renommirteſten Wirthſchaf
ten conditionirt und ſeiner Militärpflicht genügt
hat, ſucht im Beſitze der beſten Zeugniſſe, ſo
fort oder zum 1. Januar Stellung. Auf ge
fällige Nachfragen ertheilt Näheres Ed. Stück-
rath in der Exped d. Ztg.

Warnung!
Jch warne hiermit, daß Niemand vom I.

October d. J. meinem Sohne Heinrich
Schulte etwas borge, indem ich für nichen Ar r ge, inde r nichtsF. L. Müller Gutsbeſ. in Zabenſtedt hafte.

bei Gerbſtedr. Brüninghauſen. M. Schulte.

Gärtner,



Schill. Wörterbiücher, antiquariseh u. neu, bei C. Graeger, Schulgaſef

»EBocht chimesfsche TEhee's
von feinſten Geſchmack und in allen gangbaren Sorten, ſowie unſer Lager von

feinsten am. Rum's, Arrac vienx de Goa, Arrac des Mandarines, Arrac de Batavia, Rum-
u. Arrac- Grog- Essenzen, Punsch Essenzen, feinen und feinsten holländischen und französi-
schen Tiqueuren, Maraschino de Tara, Extraſt d'Absynthe ete. halten beſtens empfohlen

Halle. Kersten G Bell mann.Mein Modelager feinſter Herrengarderobe jeder Art empfehle ich einem hieſigen und auswärtigen geeht,
ten Publikum zu den billigſten Preiſen. C. Klos, Schneidérmſtr. am Domplatz.

von Wercd. Schneider Domplatz 739
empfiehlt unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung ſein Lager geſchmackvoll und ſolid gearbeiteter Möbel, Sopha

Das Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin
in Naumburg a S.,

mit reeller Polſterung und dauerhaften Bezügen, ſowie Spiegel in Holz und Goldrahmen in allen Großen.

Montag
Feiertage halber geſchloſſen. S. tun.

Conr Compotn
für alle zur Verloosung kommenden Staats Papiere EKisenbahn Stamm Actien,

Prioritäts Actien, Loosse etc.
von J. F. A. Zürn in Zeitz,

Bank und Wechselgeschäft.
Für alle bei mir an gemeldeten Werthpapiere übernehme ich die Verpflichtung der

genauen Durchsieht der Ziehungslisten und gebe den Inhabern bei vorgekommenen Aus-
Joosungen sofort die schnellste Nachricht

An Provision berechne ich: für ein Stück auf 1 Jahr 2, Sgr. auf 3 Jahr 17, Sgr.
pr. Jahr bei Partieen bedeutend billiger.

Besitzern von dergleichen Papieren,
und Kapital Verlusten schützen wollen, empfehle ich die Benutzung des Control Comp-

toirs angelegentlichst.

Lacke, PFirmisse und Oelfarben
eigener Fabrik, letztere durch Dampfkraft auf's Feinſte gerieben, fertig zum Streichen,
alle Sorten trockene Erd und Mineralfarben bibigſt bei

Semmel r O.
Dem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich

am hieſigen Orte etablirt habe und bei vorkommenden Fällen um
geneigte Aufträge bitte, deren prompte und reelle Ausführung
ich verſichere.

Chr. Hartung,
Marchand et Tailleur de Paris, Brüderſtraße Nr. 14.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Zahnm wolle à Hülſe 2

in Alsleben: Apotheker Albert Kolbe, in Naumburg R. Löblich,
Artern: Apoth. Sondermann, Nebra: Apotheker Recker,
Bitterfeld: F. Kongehl, Zuerfurt: Apotheker Menmann,
Delitzſch J. Mellvach, Roßleben: Apotheker Ranck,
Düben: M. Schultze, Sangerhauſen: J. G. Töttler,Dürrenberg: Apoth. Riüchter, Schafſtädt Apotheker Rellwig,
Eilenburg: B. BormiKoel, Teutſchenthal: Caxl Rolle,
Eisleben: C. Worch e Schmidt. Torgau: Apotheker Kniübe,
Freyburg a. Apoth. Scherf, Wallhauſen: Apotheker Crohn,
Lauchſtädt Apotheker Sehenke, Wiehe: Apotheker Ranck,

ſowie

Löbejün: W. Rudlof, Zeitz: A. Rucoh.Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Haupt Depöt in Male bei A. Hentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 Und 1 Packet zu 4 Stück 8

Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen.
Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen à Stück 2
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück s O. ariümg. Brüderſtraße 16.

Schtéäöters Cafe Bestauration.Unterzeichneter erlaubt ſich ſeinen Mittagstiſch à Ia carte und
table dehöote hiermit beſtens zu empfehlen.

Täglich echtes friſches Climbacher Versandtbier, ſowie ein leich-
tes Thüringer Velsenkeller-Lagerbier. Meteees Schèätter.

40 Stück Jährlinge ſtehen auf dem Ritter 600 ſind gegen ſichere Hypothek auszu
gute Wille rode bei Hettſtedt zum Verkauf. leihen breite Straße Ny. 32, 2 Treppen.

5

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den 10. October bleibt mein Geſchäft

s Anzeige

welche sich Vor oft sehr empfindlichen Zins- Meine Wohnung ist ſetzt Rruno s warte

daß

Fen Klausſtraße Nr. 7 verlegt habe.
Jrndem ich nun für das früher bewieſene Ver

trauen danke, bitte ich gleichzeitig, mir daſſelb
und werd

ich mir daſſelbe durch prompte, billige u. reell
Bedienung noch mehr zu erwerben und zu en

auch im neuen Lokal zu erweiſen,

halten ſuchen.
Halle, den 6 October 1864.

I. O. Zeifsimg.

Geſchäfts Verlegungl
Meinen geehrten hieſigen u. auswärtt
gen Kunden mache ich hiermit die ergebene

ich meine Worzellan nd
Glaswaaren- Handlung mit heutigen
Tage vom alten Markt nach der gro

No. IOa, 1 Treppe. Anmeldungen zum
vier Unterricht nehme ich in meiner Sprech

S Stunde von 12 bis 1 Uhr Mittags entgegen.
W. Apel, Pianist.

rer bergs Salon
Grosses

der Schüßlerſchen Liedertafel.

ProgrammI. Theil.
Die deutſche Wacht v. G. Kunkel.
Wanderlied v. F. Abt.

quartett v. A. Schäffer.
Bundeslied v. H. Mohr.
Der deutſche Knabe BaritonSolo mit Orch

ſterbegleitung v. F. Abt.
Körner- Lied v. F. Abt.

II. Theil.
Kampflied v. C. Santner.
Kein Herz iſt ſo enge v. F. Abt.
Kriegergeſang v. J. Mühling.
Mein Lieben, BaritonSolo m. Chor v. F. Knoll
Der SchweizerDeſerteur, Tenor Solo t

Orcheſterbegl.
„„Die da!“ eine Damen Unterhaltung von

Schäffer.
Gußgegenſtände, leichtere feine Sachen

fertigt Alw. Taatz,Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
am Magdeburger Bahnhofe.

elodlion (Drehorgel),
für Kinder bei F. Reinicke,

gr. Ulrichsſtraße 54.

Mein Geſchäft für Gaseinrichtunget
und Waſſerleitungen habe ich nach den
Alten Markte, Ecke der Ranniſchen Straße,

verlegt. P. Rouvel.Hornabfall n e en e vJ. G. Mann Söhne
Guano- Verkauf

Harz Nr. 35 à Centner 1 Thaler.
Bruchbandagen bei D. Lan ges Söhne

Montag d. 10. HOet. Abds. 7 u

Entree à Perſon 2 nach d. Concert Ball

Kalauer Schützenmarſch, launiges Männe

Vocal-u. Instrumental-Conceri m
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iſt weite Brilage zu

Vermiſchtes.
um. Weimar d. 6. October. Geſtern wurden hier die Sitzun
ös in der Deputirten der Deutſchen Kunſtg enoſſenſchaft nach drei-

giger Dauer geſchloſſen. Als Ort der im Auguſt des nächſten Jah
z ſtattfindenden neunten allgemeinen Deutſchen Künſtlerverſamm
ug wurde Kiel gewählt und mit derſelben ſoll zugleich die Enthül

eehr des Denkmals ſtattfinden, welches Carſtens in ſeinem Geburtsort
r. Juürgens bei Schleswig von der Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft ge

ſt wird. Die künſtleriſche Ausführung deſſelben hat Bildhauer Gilli
h Berlin, nachdem er bexeits im vorigen Jahre den Marmor dafür
ſchenkt hatte, übernommen. Zum Vorort der Deutſchen Kunſtgenoſ
ſchaft wurde für das Jahr 1865 in Anerkennung der bisherigen
weijährigen Geſchäftsführung abermals Weimar gewählt und demnach
hird der Hauptvorſtand hier verbleiben. Nach dem Schluſſe der Si
ingen empfing geſtern der Großherzog, in Begleitung des Erbgroß
ſerzogs von Wilhelmsthal hier eingetroffen die Mitglieder der Depu
tenverſammlung zum Diner in den Dichterzimmern des Schloſſes
achdem Tags zuvor auf höchſten Befehl zu Ehren der Gäſte im Hof
ſeater „Minna von Barnhelm“ zur Aufführung gekommen war. Auch

am vorigen Montag im Verein für Kunſt und Wiſſenſchaft gehal
nen Vorleſung des Geh. Hofrath Schöll wohnten dieſelben in Folge
hſondrer Einladung ſehr zahlreich bei.

T Landshut i. Schl., d. 5. October. Seit dem 3. October
ſt hier völliger Winter eingekehrt. Das Rieſengebirge iſt völlig ein
ſeſchneit und das Thermometer zeigte heute Morgen 3 Grad unter
dem Gefrierpunkt. Die Landwirthe ſind faſt alle noch mit der Ernte
des Hafers und des Grummets beſchäftigt und dieſer frühe Winter er
egt namentlich auch wegen der Winterſaaten große Beſorgniß

Gevelsberg (Weſtfalen), d. 5. October Hier und in dem
ngrenzenden Ennepe Thal hat es geſtern und vorgeſtern Nacht der
maßen gefroren, daß das auf den Bäumen zahlreich vorhandene
Hoſt (Aepfel und Pflaumen) größtentheils verdorben iſt, und eben ſo
ben die ſpäten Gartenfrüchte, wie Fitſchbohnen, ſtark gelitten. Die
b ungemein frühe ſtarke Froſtwetter trifft namentlich auch die höher

gelegenen Gegenden des Süderlandes hart, weil dort noch viel Hafer
draußen ſteht und die Grummet und Kartoffel Ernte noch nicht be
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prech endet iſt. Für Wiederbeſtellung der Aecker hat in jenen Gegenden noch
gen. ichts geſchehen können. Von der Ahr wird geſchrieben, daß die

Frauben durch die Nachtfröſte ſtark gelitten haben.)
London Die Falliſſements mehren ſich an Zakl und

Bedeutung Am 30 v. M. wurde wieder ein Opfer der Baumwol-
Uhr Baiſſe angemeldet: Francis Clough mit 260,006 Pfd. Sterl. Paſ

wa, eines der größten Häuſer im oſtindiſchen Geſchäft. Dieſes Er
tigniß hat wicht überraſcht, ſchon einige Tage vorher war es das Ge
(hräch in allen Kaffeehäuſein von London und Liverpool, daß Francis

er lough die auf feine Ordre gekaufte Baumwolle prompt zu bezahlen
l außer Stande geweſen iſt. Auf ein anderes Reſultat als eine Zah

lungs- Suspenſton konnte man gar nicht rechnen. Man hätte ſogar
Zall ſchon ſeit den Geſchäftsanfängen dieſes Hauſes einen ſolchen Ausgang

erwarten müſſen. Jm Jahre 1862 kam Hr. Clough aus Jndien mit
50- bis 60, 000. Pfd. Sterl. und begann Baumwoll Speculationen in
einer noch nicht dageweſenen Ausdehnung. Seine Oidres lauten nicht
ſelten wörtlich: „Alles zu kaufen, was ankommt.“ Der letzte Verluſt,
den er erlitten hat, wird auf 80 000 Pfd. Sterl. geſchätzt. Die Ge
ſammtheit ſeiner Verpflichtungen wird ungefähr 500 000 Pfd. Sterl.
erreichen. Noch vor kurzer Zeit wurde ein Gewinn, den er realiſiet
hatte, auf 200 000 Pfd. St. geſchätzt. Der Ausfall im Status
der leeds Baniing Company ſtellt ſich nach der neueſten Aufnahme auf
504,000 Pfd. St., Activa 826,000 Pfd. St., Paſſiva 1 330,600 Pfd.
St. Jn Mancheſter hat das Haus John Fletchee u. Co. Korn
Händler, fallirt. Tags zuvor hatte die Getreide Firma R. Barendell
u. Co. die Zahlungen eingeſtellt. Fletcher's Falliſſement iſt die Folge.
Die Paſſtoa belaufen ſich auf 80- bis 100,000 Pfd. St. Ein neues

nol großes Falliſſement mit 500 000 Pfd. Sterl. Verbindlichkeiten iſt das

ist.

änner

Orch

von Ogle u. Co., ein Haus, im oſtindiſchen Geſchäft viel genannt.o mit
In Liverpool wachſen die Verlegenheiten; Bankers, Speculaaten,

on A. Nakler werden täglich neue genannt, die ſich in Zahlungsſtockung be
finden. Es hat ſich herausgeſtellt, daß an den 2,000,000 Pfd. St.

l Gefäligkeitswechſeln der ILeeds Banking Company nur ungefähr
Sachen 600 000 Pfd. St. verloren gehen.

Die iriſche Polizei hat ſich am 4. October im Vergleiche zu der
engliſchen ſehr zu ihrem Lobe bewährt. Jrland iſt bisher von der Bru
talität des profeſſionellen Fauſtkampfes frei geweſen die edle Zunft der
Kenans, Kings und Tom Sayers hatte daher mit der Neuheit eines
derartigen Kampfes in Hublin Effekt zu machen gehofft. Es waren
diesmal die gleichfalls berühmten oder berüchtigten Fauſtkämpfer Mace

und Coburn, welche Gaſtrollen daſelbſt geben wollten. Seit Wochen
gen war das bevorſtehende Schauſpiel ſchon ein Gegenſtand öffentlicher Auf
gen merkſamkeit Londoner Blätter ließen ſich ſpaltenlange Telegramme aus
den Dublin herüberſchicken, um ihre Leſer über die Chancen und die abge

hloſſenen Wetten orientirt zu halten. Die Dubliner Polizei wartete
e. hie Zeit ab; ſie ließ die Vorbereitungen Seitens der Preiskämpfer und
pr. t len Gönner ruhig treffen und ſchritt im letzten Augenblicke ein. Jr
me, land wird von jenen Schandfleſken engliſcher Civiliſation ſomit verſchont

bleiben. Die Mengen von Zuſchauern, welche aus England nach Dublin
geilt waren um zur Stärkung ihres „phyſiſchen Muthes“ die wider
wärtige Scene anzuſehen könnten mit langer Naſe wieder über den

ne iſchen Kanal zurückziehen. Es ſcheint, daß die eigentlichen Jrländer Rel. Feuchtigkeit
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237 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. October 1884.

Der katholiſche Erzbiſchof Cullen von Dublin hatte einen Hirtenbrief
erlaſſen, worin er feine Glaubensgenoſſen von der Theilnahme abmahnt
und worin er nicht ohne Malice die engliſchen Preiskämpfer Mace und
Coburn als Ausländer bezeichnet.

London d. 5. October. Die Stürme der letzten Tage,
welche an einigen Theilen der Engliſchen Küſte in der letzten Sonn
tagnacht zu einem Orkan anwuchſen, haben in den Häfen von Corn
wallis großen Schaden angerichtet. Jn dem Sund von Plymouth
ſuchten über hundert Fahrzeuge Zuflucht aus den tobenden Gewäſſern
des Kanals unter ihnen auch die Oeſterreichiſche Fregatte „Schwar
zenberg“ und das Panzerſchiff „Don Juan“, welche geſtern Morgen
auf ihrer Fahrt von Bremerhaven nach Breſt in den Sund einliefen

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 26. September o.

Unter Vorſitz des Juſtizraths Friſch wurde Folgendes verhandelt
1) Die Prolongation des Pachtvertrags über eine für 28 Thlr. jährlichen Pacht

zins verpachtele Frehenfelder Ackerparzelle, vom I. October 1865 ab auf fernere ſechs
Jahre, wird auf den vom Magiſtrat befürworteten Antrag des Pächters genehmigt.

2) Zur Unterſtützung der Beſtrebungen des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts
und Alterthums Vereins wird auf desfalſigen Antrag im Einverſtändniß mit dem
Magiſtrat, dieſem Verein vom laufenden Jahre ab ein jährlicher Beitrag von 20 Thlr.
aus der Stadtkaſſe bewilligt.

3) Rach wiederholter Ausbietung der in Beuchlitzer Flur belegnen 5 Morgen
141 Quadratruthen haltenden Hospitalswieſe, zur Verpachtung auf die 6 Nutzungs
jahre 1865 bis 1870, wird dem Meiſtbietenden für das abgegebene Gebot von 60
Thlr. jährlichen Pachtzins der Zuſchlag ertheilt.

Sitzung am 3. October o.
x Vorſitzender Juſtizrath Fritſch.

Der Etatstitel der Arbeits Anſtalt Für Straßen Arbeiten iſt bereits um
65 Thlr. überſchritten theils in Folge der ſtets wachſenden Zahl der öffentlichen
Kehrſtellen theils wegen der durch den Mangel an Arbeitern bedingten höheren Löhn
ſätze, theils endlich in Folge der Abnahme der Zahl der Zwangsarbeiter. Da fich
die Höhe der bis zum Jahresſchluß noch erforderlichen StraßenreinigungsKoſten nicht
überſehen läßt, ſo macht der Magiſtrat von der Ueberſchreiturg vorläufig Mittheilung
und behält ſich die ſpätere Beantragung der erforderlichen Nachbewilligung vor. Die
Verſammlung nimmt Kenntniß von der Sachlage und iſt einverſtanden daß die erfor
derliche Nachbewilligung ſpäterem Beſchluß vorbehalten bleibt.

2) Auf Titel X B. 2. Pos. 10 des Kämmerei Etats Zu unvorhergeſehenen
polizeilichen Ausgaben welcher bereits um 7 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. überſchritten iſt,
werden auf Antrag des Magiſtrats 102 Thlr. 15 Sgr. als Betrag der durch die
öffentlichen Jmpfungen erwachſenen Koſten nachbewilligt.

3) Der Etat für die Sonntagsſchul. Kaſſe pro 1865 liegt zur Prüfung und Feſt
ſtellung vor. Derſelbe ergiebt

Einnahme. Tit. I. Zinſen vom Kapital-Vermögen 14 Thlr. Tit. II. Schul
geld 100 Thlr. Tit. III. Zuſchüß aus der Kämmerei 120 Thlr. 10 Sgr. Summa:
234 Thlr. 10 Sgr.

Ausgabe: Tit. J. Beſoldungen 35 Thlr. Tit. II. Unterrichts Honorare 168
Thlr. 10 Sgr. Tit. III. Zu Utenſilien und Unterrichtsmitteln 19 Thlr. Tit. IV.
Zu Feuerungs Material 12 Thlr. Summa? 234 Thlr. 10 Sgr.

Die Verſammlung genehmigt den Etat und ſetzt denſelben zu den vorgedachten
Beträgen feſt.

Auf Tit. J. 2. D. des Kämmerei Etats „„Diäten und Fuhrkoſten welcher
bereits um 10 Thlr. 13 Sgr. 6. Pf. überſchritten iſt, werden auf Antrag des Magi
ſtrats 25 Thlr. für das laufende Jahr nachbewilligt.

5) Mit Rückſicht auf die bedeutenden Etatsüderſchreitungen durch extraordinaire
Bauten im laufenden Jahre erklärt ſich die Verſammlung auf Antrag des Magiſtrats
damit einverſtanden daß die Ausführung der projectirten neuen Neumarkt Waſſerlei
tung auf den Bau Etat pro 1865 gebracht wird.

6) Von einem an die ſtädtiſchen Behörden gerichteten anerkennenden Erlaß Sr.
Königlichen Hoheit des Kronprinzen in Bezug auf die feierliche Bewirthung und Be
ſchenkung der alten hülfsbedürftigen Krieger am 17. März v. J. Seitens der Stadt
Halle nimmt die Verſammlung Kenntniß

Die übrigen Verhandlungen betrafen theils Angelegenheiten, welche noch ſchweben,
theils Gegenſtände für geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Sngekemmene Fremde vom 7. bis 8. October.

Kronprinz. Frau Baronin v. Münchhauſen m. Töchtern a. Hettſtedt. Hr.
Rittergutsbeſ. Baron v. Mannsbach a. Frankenhauſen. Die Hrrn. Kauff. Har
bers u. Fiſcher a. Bremen Schwartz a. Hamburg Krauſe a. Sheffield Kurtz
a. Berlin Brandt a. Offenbach, Fabian a. M. -Schwerin.

Stacit Zürien. Die Hrrn. Kauß. Willoot a. Berlin, Hillig a. Kaſſel, Bühlert
a. Braunſchweig Hülzke a. Charlottenbürg, Dürr a. St. Gallen, Siegwart a.
Luzern. Hr. Archit. Haberhauff a. Petersburg.

Goläner Ring. Frau Oberforſtmſtr. v. Zingeſſor m. Sohn a. Gummelshain.
Hr. Gutsbeſ. Stegemann u. Hr. Lehrer Wollſchwitz a. Raguhn. Hr. Jnſp.
Kaiſer a. Breslau. Die Hrrn. Kaugl. Sußmann u. Schäffer a. Berlin Niet
mann a. Weidenhauſen, Wallner a. Magdeburg, Mackenfen a. Frankfurt a. M.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Meinel a. Breslau. Hr. Cand. theol. Land
mann a. Bernburg Die Hrrr.. Kauß. Ehrenberg a. Calbe Lingner a. Mag
deburg, Gießmann a. Brünn, Krietzbaum a. Le lin, Cohn a. Leipzig.

Stadt Ramburg. Hr. Gutsbeſ. Weſenberg m Frau a. Ferbernow i. Pom
mern Hr. Jngen. Vogel a. Rothenburg. Hr. Buchhdlr. Hilger m. Gem. a.
Braunſchweig Hr. Privat. Bräunert m. Tochter a. Potsdam. Die Hrrn.
Faug. Göſchke m. Frau a. Poſen, Leinert a. Berlin Krauſe a. Magdeburg.
Grabe a. Bitterfeld, Walther a. Leipztg, Groos a. Wetzlar, Hornthal a. Kaſſel

wente's Höotel. Se. Exc. der Miniſter Frhr- v. Schleinitz m. Diener u. Hr.
Bauführer Krebs a. Berlin. Hr. Juſtizrath Frhr. v. Hertberg a. Zielenzig,
Hr. Docent Funke a. Proskau. Hr. Partik. Auguſtin a. Eisleben. Hr. Dr.
Thaer nebſt Bruder a. Möglin. Hr. Arzt Dr. Guthzeit a. Königsberg i. Pr.
Die Hrrn. Kauß. Fiſcher a. Marienhütte, Schröter a. Guſow. Hr. Jngen.
Polke m. 2 Söhnen a. Bitterfeld. Fräul. Meier a. Berlin. Frl. Schmidt u.
Frl. Seuerlands a. Leipzig.

otel Victoria,. Hr. Jnſp. Fritſch a. Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Lohmann a.
Eilenburg. Hr. Chemiker Hafelmeier a. Berlin. Hr. Rent. Wenzel a. Offen
bach. Die Hexn. Kauft. Härtel a. Nürnberg, Wippert a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

338,01 Par. L. 337,80 Par. L. 337,71 Par. L 337,84 Par. L.
1,82 Par. L. 2,31 Par. L. 2,62 Par. L. 2,25 Par. L.

i 1731 pCt. 72 pCt.L pCt. 55 pCt.0,0 G. R. s8,4 G. Rm. 6,9 G. Rm. 5,1 G. Rm.

7. October.
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An den Gewerbe und Handelsſtand. helegBekanntmachungen. Die Preußiſche Bank hat den WechſelDiscont S 7 e tand iegg
Retourbriefe. Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg. gen

1) An Lehmann in Zabitz mit Kiſte. 2)
An Werner in Leipzig mit 15 22
Einzahlung.

Grundſtück- Verkauf am Bahnhof in Halle.
hen ge3) An Neubert in Berlin re Die zuſammen gelegten Grundſtücke am Bahnhof Nr. 9 (ehemalige Gärtner' ſchecommandirt 9 An Köppe in Leipzig. 5) genbauanſtalt) und der daneben liegende Acker der Francke ſchen Stiftungen e d noch

An Gadow Sohn in Hildburghauſen.
Halle, den 7. October 1847.

Königl. Poſt Amt.

ßeren Bauſtellen verkauft werden. Durch eine mitten hindurch zu führende Straße bekommen wurder
dieſelben ſämmtlich Ausgang ſowohl nach dem Bahnhof, als auch nach der Merſeburger Chauſſee ſeine rei
zu. Die ebenſo angenehme als für gewerbliche Zwecke geeignete Lage iſt bekannt. Selbſtkäufer ſergeber
erhalten auf Anfrage nähere Auskunft durch den Commerzienrath Jacob. ſchſt. v

m
Nachdem ich meine Stellung als Aſſiſtenz

Arzt an der Königlichen Klinik aufgegeben, habe
ich mich hier als praktiſcher Arzt niedergelaſſen.
Meine Wohnung Leipzigerſtraße 108 nahe
dem Marktplatze im Hauſe des Herrn Eiſen

maſchinen empfangen haben.

Die berühmtenAmerikaniſchen
Von

Nähmaschinen nEi
billigehändler Arthur Haack meine Sprechſtun Für den Fürden Morgens bis 9 Uhr, Nachmittags 2 Ott4 Uhr. Dr. Taeufert jlien-praktischer Arzt Familien Corsettarbeit Han

2000 huf ein Lanbgat mit eren e Sebrauch, PageMorg. Acker ſogleich zu leihen geſucht von G. S Schuhmache,Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. Nr. 18. Weissnäherei, Gego
Von gut gehaltenen Weingebinden ſtehen bei r Schneidern da Wettanſ Damensehneider, t Cugli19 Stück rheiniſche Viertelſtücke, Fe n e baſhe. Sie Mützenmacher, Sattler,e s 7agerfäſſer à imer, jp 30S ſretgoß che Orhoſte chirmmacher. Täschner. Aſeh

Auf ſchrift a V ertheilen wir Le tin r ohn erhielten jetzt wieder den erſten Preis vom Mecklenburger patriotiſchen Verein für Ackerbau und m
den nachdem dieſelben u. A. auf der Weltausſtellung in Paris die goldene Medaille und in iſt

Auction. er diesfährigen Ausſtellung in Frankfurt a/O. die erſte Preismedaille als die beſten Nähe gehr
Auf Montaf den Tr. Oetober d. J. und er n häuslichen und gewerblichen Zwecke empfehle daber dieſelben unter voll Hat

von e 9 v W ger Garantie Otto Giseke. Schmeerſtraße 31.
ollen im Nathskeller zu erfeld die 5l zur Biener'ſchen Concurs Maſſe gehörigen Ge r Sohn rechtlicher Eltern, n e S Die
genſtände, namentlich ein Kronleuchter, 1 Faß üchti- ferten f. Zerren u. Damen ee e r rn e ar ne hat e Tüchti- billigſt gr Unihsſte 42 be e. Knten ntriebe der Schank wirthſchaft erforderlichen Geräth ges zu ernen, fin et eine gute Durch vortheilhaften Einkauf bin ich in de und é

t gegen ſofortige Bezahlung ver Stelle Leipzigerſtr. 103 im gol Stand geſetzt, eine Partie elegonter, klein gewähr

denen Löwen bei dem Sattler a e e n

z voll bindun5000 Thlr. in 13 Jahren nicht kündbar, u. Täſchnermſtr. lener Damaſte à 25 zu verkauſt nd M
ſind auszuleihen durch den Agent C. F. Weiſe, 0 S hli k Den Beſtand meines GardiLeipzigerſtraße Nr. 32 in Delitz ſch. tto Sohliack. werde ich, um ganz dern m ehe L ung

z Für ruhige Miether ſind noch Wohnungen zu Einkaufspreiſe verkaufen.Meine Niederlaſſung als Hebamme hierſelbſt haben große Klausſtraße Nr. 10. 101. Leipzigerſtraße in n

exlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen und bitte ſeinum gütiges Zutrauen. Meine Wohnung iſt Ein freundlich gelegenes Logis zu O. F. Mennicke. Wert
Brunoswarte Nr. 4. Ottilie Willer. Lermiethen und ſogleich zu beziehen

Paradeplatz 1. v ſelig re2000, 1800 u. 1500 2 ſind auszuleihen. Ein Haus mit 8 Stub iſt it 1000 Wichtige Anzeige
A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13. eAnzahlung zu verkaufen oder auch zu verpach ranken und Leidenden e

2000 1500 1200 1000 600 u. W Zaterial- Geſchäft mit 1000 vis Sie auch allen Famtlten, die ſt e.
300 Thlr. ſind auszuleihen durch den 1500 Anzablung iſt zu verkaufen Ein Sn mich wenden, wird eilig du

Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße 16. Haus mit 4 Stuben und 300 Anzahlung S und tra nes vie ſeb rd unentgeltlichdurch Jordan Nittelſtraße 13. n e e e Fei
Für ein Material Geſchäft wird eine ſolide 5 enzelt wt et ound gewandte Verkäuferin, welche darin ſchon e Franzöſtſch und Engliſch nrit e re in

ſervirt hat und gleichzeitig die Küche mit beſor ſprechen und ſchreiben zu können, gehört in un rath, Leibarzt c. ber Sanitäts e n öffe
gen kann, ſofort oder zum I. Rovember d. J. ſerer Zeit zu den unabweisbaren Bedürfniſſen S ine h Na mit zugeſandt Die e ken c.
geſucht. eines jeden Gebildeken. Um dieſe beiden Welt raſch in e Naturbeilkraft, oder wittel

Hierauf Reflectirende wollen unter der Chiffre ſprachen nun aber im Selbſtunterrichte zu 8 inner und dnße e e ter mee
M. No. 10. die Abſchrift ihrer Zeugniſſe an erlernen bedarf man nicht der theuren und e ranke jeder Art. Mit
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Ztg. deswegen oft angeprieſenen „Unterrichtsbrieſe Zuſtav Germann
gelangen laſſen. ſondern man kann daſſelbe Ziel ſchneller und Anktt zu Braunſchweig. ewohlfeiler erreichen, wenn man ſich der nachfol W Ankündigungen ähnlicher Art be Ech

Ein ſchöner großer Laden nebſt genden, in k t ar ne 3 ruhen auf Anmaßung, Nachdruck und Fäl-i genden, in kurzer Zeit in 2 Auflagen erſchiene in befWohnung für jedes Geſchäft paſe nen Bücher bedient, u. des Franzöſi ſchung. und s
ſend, beſonders gute Lage, kann ſo ſchen Sprachlehrers““ von Hr. W. 22890900 h empftefort verpachtet werden Reetzke, 15 Bogen, Preis nur 15 Sgr. ine der ars m

große Klausſtraße Nr. 10. und des „Engliſchen Sprachlehrers“ t e er größten engliſchen Feuer und Le
Bei Joh. Urban Kern in Breslau n Rector Fr. Dörre, 10 Bogen, Preis e u ken en a un e m

b ſcht d v nur 10 Sgr. Beide Sprachlehrer bringen die t mgegen unter gün uniſt ſoeben erſchienen und bei genaue Angabe der Ausſprache die Gram ſtigen Bedingungen. Offerten M. B. beliebe Gaſtho
Sschroedel K Simon matik, Uebungsſtücke, Redensarten, n c Dkückrath in derſExped. di di

in Halle vorräthig Geſpräche, Briefe Geſchäftsauffänt abzugeben. lAllgemeine Depoſital Ordnung c. 2c. und werden den Lernenden bei gehörigem Ein junger Oeconomie-Verwalter, u
in ihrer jetzigen Geltung. Bearb. v. A. Seydel, Fleise bald ſoweit fördern, daß er die nothwen 60 Salair, wird zu engagiren geſucht. L
Depoſital Kaſſen Rendant. gr. s geh. 27 digſte Unterhaltung führen ſeine Correſpondenz ſönliche Vorſtellung iſt nöthig. Mit der Be n
Der Verfaſſer hat hier eine ſyſtemat. Verei ſelber beſorgen und franzöſiſche und engliſche ſetzung beauftragt n

nigung der über das Depoſitalweſen jetzt gelten Schriftſteller verſtehen kann. Beide „Sprach C. A. Hofmann, Bärgaſſe 11. mm
den Geſetze Verordnungen c. geliefert und mit lehrer“ ſind in allen Buchhandlungen zu Ein Detailliſt
Anmerkungen erläutert, ſo daß das Buch den haben in findet ſofort Engagement. Näheres unter Chiffre verkgu
betreff. Beamten von großem Nutzen ſein wird. Halle bei SChroedel Simon S. T. 2. poste tet Halle a/S.



a

beit,

echte und ſchwere, billig ſt bei

Gelegenheit zum Ankaufin Oſtpreußen.

Es iſt mir der Verkauf mehrerer dort
plegenen Rittergüter übertragen worden
Für Selbſtkäufer ſtehen die näheren Anga
hen gern zu Dienſten und bemerke ich nur

och, daß die Güter fleißig bewirthſchaftet
purden und namentlich in dieſem Jahre
ne reichliche Erndte an Körnern und Stroh
geben haben. Unterhändler werden höf
ſhſt. verbeten. Eduard Stückrath.

Eiſendraht und Drahtſtiſte
ſnd ſtets in großen Quantitäten zu ſehr
billigen Preiſen vorräthig bei
Otto Linke. gr. Ulrichsſtraße 52.
Haus u. Stubenthürſchlöſſer,

Otto Linke.

mittel

Gegoſſene Thürdrücker n n bei
éngliſche gepreßte Schlüſſel dito ine

Fenſterbeſchläge,
beſonders eine Partie ſehr gut gearbeitete

Fiſchbänder
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen
Otto TLänlce, gr. Ulrichsſtraße 52.

Im Verlage von R. Wegener in Ber
lin iſt ſoeben erſchienen und in Halle bei

schroedel G Sümonm vorräthig
Hauswirth und Miether in ihrem

Verhältniß zu einander und dem
öffentlichen Intereſſe gegenüber.
Von C. Doehl, Preis 15 Sgr.

Die Schrift enthält die rechtlichen, das Miethe
verhältniß betreffenden Beſtimmungen nebſt den
wichtigſten Reſcripten der höchſten Behörden
und Entſcheidungen des Ober Tribunals und
gewahrt eine Ueberſicht über die Laſten und Ab
gaben, welche mit dem Mielheverhältnitz in Ver
bindung ſtehen, die Einquartierungslaſt, die Haus

und Mieths, Grund und Gebäude Steuer. Letz
tere kommt mit dem 1. Januar 1865 zur Er
hebung, und dürfte es daher gerade jetzt für
Grund und Haus-Beſitzer von großem Jntereſſe
ſein, ſich über die Beſtimmungen derſelben zu
unterrichten.

Jn der
Pfeſferschen Ruchhandlg.

in Halle iſt vorräthig
E. Peéelet, neueſte bewährte Erſin

dungen und Erfahrungen über
Feuerungs, Erwärmungs-

und Ventilations- Anlagen
in öffentlichen und Privat Gebäuden Fabri
ken c. Deutſch mit Benutzung der beſten Hülfs

bearbeitet von Carl Hartmann.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Mit 7 Tafeln enthaltend 74 Abbildungen
8. Geh. 1 Thlr.

Echte Péecco u. Imperial-Thees
in beſter Prümawaare, Parafün-
und Stearinkkerzen in größter Auswahl

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
E. Dättler, gr. Ulrichsſtr. 7.

Die Lebens- Erhaltung des Haupthaares
erfordert große Aufmerkſamkeit, denn der Verluſt des Haupthaares iſt leider ein weit verbreite
tes, ſowohl die Geſundheit, als auch die äußere Erſcheinung des Menſchen ſchwer benachtheili
gendes Uebel, dem aber vorzubeugen und in den meiſten Fällen auch abzuhelfen iſt, wenn man
ſich bei Zeiten des rechten Mittels bedient, wie unſtreitig der renommirte und von allen Seiten
anerkannte Esprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
Helmbold e Co. in Ia a/S. Leipzigerſtraße 109, iſt. Zur beſſeren Würdigung
möge nachſtehendes verehrliche Schreiben dienen

C Ich erſuche um gef. Zuſendung anderer 4 Flaſchen Reprät des chevenx, deren
Betrag per 4 S beiliegt. Die von mir bis jetzt gebrauchte 1 Flaſche hat den Erfolg

S gehabt daß das Ausfallen der Haare gänzlich aufgehöt hat. Bei einem anderen
E. Herrn, dem ich ebenfalls 1 Flaſche übergab ſcheint der Erfolg nicht minder günſtig.

Er Gerlachsdorf b. Reichenbach Schl. Scholz, Pfarrer.
Das I ehmanm ſche Putzgeſchäft, gr. Ulrichsſtr. 50, Etage,

empfiehlt ſeine neuen Modelle in Hüten und übernimmt hiernach das Moderniſiren-

Feine Böhmiſche Glaswaaren,
zu Geſchenken etc. paſſend, als Blumenvaſen, geſchliffene Cryſtallſachen u ſ. w,
zu noch nie dageweſenen Preiſen“ S. Lehmann gr. Ulrichsſtr. 50, 1. Etage.

e

ſo eben erſchienen und in Halle bei Ed.arl Geibel in Leipzig
ESttchfeltgheitzlehre

für das phyſiſche Leben des Menſchen.
Ein diätetiſcher Führer durch das Leben.

Von Dr. Ph. Karl Harkmann,
Profeſſor der Medicin an der Univerſität zu Wien-

Siebente gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage,
von Dr. M. Schreber,

Director der orthopäd. Anſtalt zu Leipzig.
Ein ſtarker Band groß DOetav, Velinpap. in Umſchlag geh. 1865. 1 Thlr. S

Die Kernwahrheiten eines naturgetreuen, zu körperlich geiſtiger Geſundheit und Friſche
führenden Lebens ſind nirgends in ein ſchöneres und anſchaulicheres Spiegelbild zuſammen
geſtellt worden als in dieſem Werke, das aus der Feder des als Arzt, Menſch und
Lebensphiloſoph gleich hochgeſchätzten Verfaſſers hervorging. Es enthält im S
wahren Sinne die Kunſt, das Leben zu benutzen und dabei Geſundheit, Schönheit,
Körper- und Geiſtesfriſche bis in die ſpäteren Lebensjahre zu erhalten und zu ver

vollkommnen. JFolgende gedrängte Ueberſicht des Jnhaltes möge von der Reichhaltigkeit des Buches
Zeugniß geben
Die natürliche Beſtimmung des Menſchen. Vom Einfluſſe der Kultur auf die

Glückſeligkeit. Von der natürlichen Lebensart des Menſchen. Naturgemäße Be
friedigung der thieriſchen Bedürfniſſe und Triebe. Vom Genuſſe der ärme und
der Lüft. Die Wohnung des Menſchen Von den freiwilligen Bewegungen.
Die Kleidung und ihre verſchiedenen Einwirkungen. Pflege der Haut, Haare und
Zähne. Bäder und Waſchungen. Vom Lager und Schlafe Vom Genuſſe der
Rahrung. Von den Ausleerungen. Von den geſchlechtlichen Verhältniſſen
Ueber Fortpflanzung. Die Pertode der Maunbarkeit. Vergehen durch Unmäßigkeit im geſchlecht
lichen Genuſſe. Pollution und Menſtrugation. Das Laſter der Selbſtbefleckung. Das Laſter
der Wolluſt. Unvermögen und Hinfälligkeit. Ueber Anſteckung und deren traurige Folgen. Vor
ſichtemaßregeln. Kinderloſe Ehen. Mittel in der Ehe glücklich zu leben. Naturgemäßes
Verhalten während der Schwangerſchaft. Verhalten während der Niederkunft und
im Wochenbette. Pflege des Saäuglings. Näaturgemäße Ausbildung der geiſtigen
Anlagen. Ausbildung der äußeren Sinne. Ueber Tabakrauchen und Schnupfen. Aus
bildung des Gedächtniſſes. Vom Studiren und Nachdenken. Beherrſchung der
Leidenſchaften. Von der naturgemäßen Zerſtrenungen und Erhvlun
gen. Von den natürlichen Anlägen zu Krankheiten

(Jn engl. Leinwandb. mit Goldtitel 1 Thlr. 10 Ngr.)
e e

ei

Anton zu

o e d e

S

Gardinen
in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt in reicher Auswahl und zu ſehr billigen Preifen

Wilhelm WalterLeipzigerſtraße Nr. 92, im Hauſe des Herrn G. Kohlig.

Schulbücherlager,
neu u. alt zu billigſtem Preis bei Peter Barfüßerſtr. u. Schulgaſſenecke 10.

Unter heutigem Dato errichteten wir am hieſigen Platze

„Alter Markt 3“
ein Commandit- Geſchäft unſeres Magdeburger Gummi und Gutta-
Percha- Waaren Geſchäftes, und werden daſſelbe unter der Firma

Wheodor Bindel W iegner vetreiben.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum halten wir dieſes Unternehmen beſtens

empfohlen. BRindel Wiegner.
Ein Pferd, Rappe, ſehr fromm, gut gerit

ten und eingefahren, ſteht zum Verkauf im
Gaſthof zum goldenen Löwen in Eisleben.

Die Putz und Mode Handlung
von Marianne Schiff in Gröbzig

zeigt den Empfang ihrer neuen Meßwag
ren ganz ergebenſt an. Auch werden daſelbſt
Tuch und Filzhüte zum Moderniſiren ange
nommen und beſtens beſorgt.

50 Ctr. Schwarzmehl
verkauft billigſt die Mehlhandlung

F. Mertzel, alter Markt 35.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich in
dem Dablo'ſchen Hauſe zu Giebichenſtein
eine Schloſſerwerkſtatt eingerichtet habe, welche
bei prompter und reeller Bedienung empfehle.

Julius Herrmann, Scloſſermſtr.
Extra fein Moeea-Caſfee, hell geröſtet,

Demerary-Caffee, hell und
dunkel geröſtet,

Domingo-Caffee, hell geröſtet, empfiehlt
J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 39

Ein Hausburſche findet Dienſt gr.
tSteinſtraße Nr. 7.

Photographieen in Vif
tenkarten-Format nach beliebten Gemälden
großer Meiſter oder guter Maler der Gegenwart
ſind zum Preiſe von

à 2 Sgr.
zu haben bei

Richard Mühlmann,
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft A. Brauerin Wans leben.



Heute empfing eine neue Sendung der geſchmack
vollſten und ſchönſten Wanne tn mit und ohne Kragen,
und empfehle ſolche den geehrten Damen zu ſehr billigen Preiſen.

Halle a/S. große Ulrichsſtraße 3. Robert Oohn.
Anterm heutigen Tage eröffnete S Salannnmne 10 ein

ar ren-, auch u Schnunſtabachsgeschäft,was einem hieſigen und auswärtigen Publiküm beſtens einpfohlen halte.

alle a/S. d. A. October 186 P. en.Pasteten, Windbentel und Brafsers empfiehlt Robert Schwencke, Markt Nr. 5.

Oper ernrröremit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes em

pfehlen die neueſten Muſter zu billigen Preiſen ne men gen Theilen des Körpers ausgeſetzt ſind,an Co c Unbehkanut, ſollte billig Gegenſtand der größten Auf
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente. gr. Schlamm II. merkſamkeit und Sorgfalt ſein. Leider be

finden ſich jedoch bei unſerer GenerationFortgeſetzter Ausverkauf S gerade Zäone und Mundtheile häufig n
im WVeckerſchen Geſchäft, Leipzigerſtraße 39.

S Die Erhaltung der Zähne
J und ihr Schutz gegen vie vielfachen Uebel
und Krankheiten denen ſie vor allen übri

r

bevor.

ſollen

I erhe
ich der

V
ferenz

würde zu weit führen, die mannigfachen

ecru

haften Zuſtänden zu befreien. Zahnſchmer

S Urſachen dieſer weitverbreiteten Zahn und
S Mund Uebel näher zu erörtern, da dieſe
M Zeilen nur auf ein Präſervativ hinweiſen
S ſollen, das nach vielfachen Erfahrungen ge
eignet iſt, genannten Krankheiten hemmend

h entgegen zu treten und dem Munde undLeipzigerſtraße 110. S ſenet Organen Friſche und Wohlſein wie
der zu verleihen. Seit Jahren nämlich
bat das Anatherin-Mund waſſer des

prakt. Zahnarztes Herrn Dr. J. G. Popp

Filz u Tuchhüte fie Herren, Oamen, Mädchen und e e e
Knaben werden fortwährend in meiner Fabrik zum Waſchen, Für ſtein, Carries und Sko but, ſowie Ent
ben und Moderniſiren angensmmen und binnen kintgen Tagen zurückgeliefert. e nene e

T. 0 S gr. Ulrichsſtraße ſie durch fortgeſetzten Gebrauch nicht nur
S J ſicher und ſchmerzlos überwindet, ſondernFriſchen Stint empfiehlt O. NIisie J auch den nunmehr erlangten Zuſtand der

Geſundheit gegen alle ferneren ſchädlichen

Meiü großes Lager von Einwirkungen ſchützt, und als ReinigungsTalmi- u. vergoldeten Schmucksachen e et eempfeble ich für Wiederverkäufer zu Fabrikpreiſen unter Garantie für gutes Tragen.

Große Alrichsſtraße 42. O. W. Röstter.
G Die Pelzwaaren- Handlung

von unlfeas EBRa ä, gr. Ulrichsſtr. 50,

in dem normalen Zuſtande von Feſtigkeit

Album für Photographien empf. Kng. Weddy, Leipzigerſtr. 96.

in Wien durch ſeine Wirkungen bewie
I ſen, daß es ein, ſelbſt für die zarteſten

I Beachtung eines Jeden ſei darum dies
I Mittel empfohlen, das, einmal angewandt,

empfiehlt die größte Auswahl aller Arten Pelzwagren zu den billigſten Preiſen.
Reparaturen werden billigſt und prompt beſorgt

und Geſundheit, den wir an Naturvölkern

7 7 S n JEine Partie i enberrger Caſftueme,

I Mundtheile ebenſo unſchädliches als wir

ſeinem Rufe ſtets neue Verehrer exwer

Julius Rawacks, Kürſchnermeiſter.

A bewundern und ſie darum beneiden. Es

S okleine Muſter verkaufe mit bis 5 Sgr. tie Elle.

I kungsvolles Mittel iſt, dieſelben von krank

ben muß. z

General Depot für den Zollverein: in
der Droguen Handlung von J. F.
Schwarzloſe Söhne in Berlin;
Depot für Halle bei Herrn A.
Böhme Leipzigerſtraße 5

GGGGfocheGGGGSSSSSSSGGöSä
3 5 2 7 0 4VHöchſt wichtig für Schwerhorige. Diemitz Den Wünſchen meiner Freunde zu begegnen
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al seute S tag Flad Obſt bin ich wieder hier eingezogen, wohne Königslen Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei gaſert ch onntag Fladen, ſt u. latz Nr. 6, und offerice einem hochgeehrten hie

ſo berühmte Schweizer Gehör Kaffeekuchen. ſigen Deſſen wen r Suadt
icquor, welcher nicht nur bei allen Erkran z lichen Beiſtand in vorkommenden Krankheitsfäl der get:e der Gehörwerkzeuge ein untrügliches Kämpfe's Bierhalle. len ganz ergebenſt. gen un

Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fl. Sonntag den 9. October große muſika Dr. C. Lerche, Heſterre
len die d ren g hat, wird ge liſche Soirée. Anfang 7 Uhr. prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer duckion
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori aginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder a den 19. i h ſteer ue pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch agont in en war S d x e Vennel olg Co. in Halle a/ Saale. Maase am Paradeplatz Familien Nachrichten.

e W eizenmmelil, Schwediſche Lebenseſſenz TodesAnzeige. n kebeſter Qualität, empfiehlt ſeinen werthen Kun à Flaſche brims 10 Secunda 6 bei Heute verſchied nach langem Leiden ſanft t Fo
den zu den bevorſtenden Feſten A. Ritter e Co., Harz Nr. 35. und ruhig unſere gute Schweſter, Mutter i Dä

G. Marggraf. e z Schwieger und Großmutter, Frau Johanne A.Schwätz, den 9. Oclobee 1864 M Puharbetten Rebekke verw. Otto geb. Plaud, 63 Je
n T werden in und außer dem Hauſe ſauber alt. Verwandten und Freunden nur hierdurchKieler Bücklinge bei Bolte. en ee cigt dieſe ergebene Anzeige. e

Anſtändige Köchinnen, Haus, Kindermäd' Mühlgaſſe Nr. 6, 1 Treppe. Deuben, Wethau, Zeitz u. Etzoldshayn, ſder
chen u. Laufburſchen erhalten gute Stellen durch I Auch werden daſelbſt Federn ſchön gebrannt. den 8. October 1864. ſage
Frau Binneweiß Barfüßerſtraße 16. e Die Hin terbliebenen, herrſcht

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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